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Telegramme der Dan 


Berlin, 26. September. (W. T.) Die „Nordd. 


Allg. 31g.“ meldet: der König der Belgier ließ 


dem Kaiser Wilhelm feinen eigenen ſowie den 


von der Regierung und dem Volke lebhaft 


empfundenen Dank für die den Opfern des Ant- | 


werpener Unglücks gefpendeien 10 000 Francs 
agusſprechen. 


Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht wird, hat ſich 
der Geſundheitszuſtand der Truppen Wißmanns 
im allgemeinen gebeſſert. Die Jieberfälle haben 


an Zahl und Heftigkeit abgenommen. Die Accli⸗ 


maliſation hat ſich gut vollzogen durch gebeſſerle 
Lebens- und Ernährungsbedingungen und ge- 


regelten Chiningebrauch. Die Widerſtandsfähigkeit 


für den Tropendienſt iſt namentlich groß bei den 
eingeborenen Askaris und Zulus. Tanga iſt 
der geſundeſte Ort; auch in Bagamoyo iſt der 
Heilverlauf ein günſtiger. 

Berlin, 26. Sept. (Privattelegramm.) Eine neue 
Broſchüre, beiitelt Kaiſer Wilhelm II. und der 
Reichskanzler, eninimmt aus vielfachen Kuszeich⸗ 
nungen des älteſten Sohnes des Reichskanzlers 


irdiſchen Wirken des leitenden Staatsmannes ein 
Ziel geſetzt iſt, die Richtung der Nachfolge ge- 
ſichert ſei. 

London, 26. Septbr. (Prlwattelegramm.) In 


diplomaliſchen Kreiſen verlautet, der deutſche Bol⸗ 


ſchafter in Paris, Graf Münſter, werde ſſich in 
das Privatleben zurückziehen und in Paris durch 
den hieſigen deutſchen Bolſchafter, Grafen Katzfeldt, 
erſetzt werden. 5 


Kopenhagen, 26. Septbr. (Privattelegramm.) 


Die Abreife des Zaren nach Berlin iſt auf den 
10. oder 15. Oktober verſchoben. 
Belgrad, 26. Geptbr. (Privattelegramm.) Bei 


lonſtantinopel, 26. Geptbr. (Privattelegramm.) 
Der Beſuch des deuiſchen Kaiſers iſt hier ange- 
Kündigt worden. Es wird ein großartiger Empfang 
worbereitet. Die Nachricht von einem beabfichlig- 
ten Gegenbeſuch des Sultans iſt aber unbegründet. 

Petersburg, 26. September. (W. T.) Das 
„Journal de St. Petersbourg“ bezeichnet die 
Meldung der „Correſpondence d' Et“ über zahl- 
reiche Verhaftungen und Kansſuchungen in 
Kiew, Charkow und Odeſſa, ſowie die angebliche 
Entdeckung einer großen Verſchwörung gegen 
Rußland als durchaus unbegründet. Nichts der⸗ 
artiges habe ſtattgefunden. 

Petersburg, 26. Sept. (Privattelegramm.) Die 
Warſchau-Terespoler Eiſenbahn ſoll am 1. Jan. 
1891 verſtaatlicht werden. 


Gtadt-Thenter. 


Einer Wiederholung des wieder ſehr bei- 
fällig aufgenommenen Luſtſplels „Nervöſe Frauen“ 
ging geſtern der kleine luſtige Schwank „Der 
Drlite Kopf voraus, den wir in der vorigen 
Saiſon hier ſehr hübſch haben ſplelen ſehen. Er 
erregte auch diesmal viele Heiterkeit, obwohl die 
Darſtellung noch nicht fo flott ging wie im Vor⸗ 
jahre. In der erſten Scene, die im Zuſchauer⸗ 
raum ſelbſt ſpielt, wurde zu leiſe geſprochen, ſo 
daß der Vorgang nicht recht verſtändlich werden 
konnte. Neu beſetzt waren die Partien der 
Clara, der Eva und des ſchläfrigen Dienſtmädchens 
Fannn durch die Damen Brand, Schenk und 
Steinberg, während die übrigen Nollen, Belty, 
Ernſt, v. Engholm und Egon, wie früher von 
Frl. Immiſch und den Herren Stein, Weidlich 
und Nemond geſpielt wurden. Namentlich machten 
ſich Frl. Immiſch und Hr. Stein, die das junge 
Ehepaar natürlich, friſch und lebendig gaben, ver- 
dient um die Darſtellung des Schwanks. 

Bel der heutigen Aufführung des Sardou'ſchen 
Dramas „Fedora“ wird Frl. Bruck, die neuliche 
Alexandra, die Titelrolle fplelen, während wir 
als Ipanoff den neuen Keldenſpieler, Herrn 
Alexander Hofmann, kennen lernen werden. 
Für dieſes Fach war bekanntlich nach dem von 
der Direction veröffentlichten Proſpect urſprüng⸗ 
lich Hr. Tauber von dem Berliner Theater 
Barnays engagirt worden, der aber leider wegen 
eines ernſten SHalsleidens vorläufig auf jede 
künſtleriſche Thätigkeit Verzicht leiſten muß. Statt 
feiner: hat die Direction Herrn Hofmann ge- 
wonnen, dem von Magdeburg, wo er einige 


Jahre am Gtadithenter thätig geweſen iſt, ein 


ſehr günſtiger Ruf vorausgeht. Frl. Bruck und 
Hr. Hofmann werden uns dann am Sonnabend. 
in der erſten Klaſſikervorſtellung zu halben 
Preiſen die Kauptpartien in Ggahkeſpeares 
„Bezähmten Widerſpenſtigen“ vorführen und Herr 
Hofmann mit Frl. Brand Goethes reizendes Idyll 
„Die Geſchwiſter“ ſpielen. 

Nachdr. 


L 2 be verboten.) 

Daß auf der Mitte der Luftlinie zwiſchen 
Warſchau und Breslau Lodz liegt und dieſe keine 
ganz unbedeutende Fabrikſtadt iſt, das iſt fo 


Schriſtzeile oder deren Raum 20 


— In Petersburg find mehrere Berhaftungen 
vorgenommen worden anläßlich der Entdeckung 
einer Dunamitladung auf Bahnhof Peter hof. 
Ein Jaß explodirte und ein Bahnbeamter ſoll 
dabei getödtet ſein. die Behörden beobachten 
tiefes Schweigen, Man vermuthet die Abſicht 
eines Aitenkats auf den Zaren nach deſſen 


Rückkehr. 
— Nach einem ärztlichen Bericht, der in der 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. September. 
Die neue franzöſiſche Kammer. 


Der Zuſammentritt der neugewählten framzö⸗ 
ſiſchen Kammer ſoll, wie von fonft gut unter- 
richteter Seite verlautet, erſt zu Ende des Monats 
Oktober oder Anfang November erfolgen. Bis 
dahin, ſagt „Flgaro“, wird man ſich das Ver⸗ 
gnügen machen, die tollſten ſtatiſtiſchen Berech- 
nungen aufufellen über die parlamentariſche 
Lage, man wird das Stärkeverhältniß jeder 
Fraction zu beſtimmen ſuchen, man wird auf Be⸗ 
zeichnungen finnen für neue Gruppen, welche ſich 
dilden Könnten. denn wenn die Kammer von 
1889 unzweifelhaft ihrer Mehrheit nach eine re- 
publikaniſche iſt, und wenn ebenfo unzweifelhaft 


| innerhalb der Mehrheit die gemäßigte Richtung 
vorherrſcht, fo fehlt doch viel zu einer wirklichen 
feltens des Monarchen, daß wenn einſt dem 


Einigkeit der Mehrheits partei. Der Gegenſatz 
zwiſchen Moderirten und Rabicalen wird zunächſt 


dei den noch vorzunehmenden 177 Stichwahlen 
| in einer möglicherweiſe ſehr ſchroffen Weiſe 


hervortreten. In Folge der großen Zer⸗ 


ipiitterung der Candibaturen unb theiſweiſe 
auch der Unklarheit der Programme dürfte bei 
der Stichwahl eine nicht ganz geringe Anzahl 


von Candidaturen in Frage kommen, deren 
Träger im allgemeinen als republikaniſche be⸗ 
zeichnet find, die aber wegen ihrer reviſionliiſchen 
Neigungen eher den Gegnern des gegenwärtigen 
Regimes beizuzählen wären. Nan darf nicht ver- 
geſſen, daß neben der monarchiſtiſch-imperlaliſti⸗ 
ſchen Integralreviſion, die auf Bejeltigung der 
republikaniſchen Staatsform ausgeht, noch eine 
radicale Revifion als Parteiprogramm proklamirt 
it und daß die Anhänger des letzteren, jo lang 


enen der Revifioniften anderer Kat 
RAN Ka 


gen können. Freilich e boulang 
m der Reoiſion, die Revifion ohne poſitiv 
Programm zu Bunften eines bloßen Namens, 
der ſich nicht einmal durch eine Vertrauen er- 
weckende politifche That empfehlen konnte, am 
22. September die entſchiedenſte Niederlage er ⸗ 
litten. Nicht bloß entſchieden ronaliftiihe Blätter, 
wie die „Gazette de France“, perhorresciren in 
ftärkeren Ausbrücden als jemals jede Gemein- 
ſchaft mit Boulanger, ſondern auch der mehr 
opportuniſtiſch-conſervative „Figaro“ jagt jetzt: 
„Der Erfolg allein hätte eine Allianz rechtfertigen 
können, die zu bekämpfen wir nur mit Rückſicht auf 
die Parteidisciplin unterlaſſen haben.“ 


es ſich um Negation handelt, ihre Kräfte mit i 


bringen, die der alten leider nur zu ähnlich 
ſehen wird.“ 

Wie ungewiß alle Borherfagungen vor der 
Hand bleiben müſſen, geht namentlich auch daraus 
hervor, daß am letzten Sonntag 97 Republikaner 
und 69 Conſervative gewählt worden ſind, welche 
in der letzten Kammer keinen Sitz inne hatten, 
und daß bei den Suüchwahlen noch zahlreiche 
homines novi ihr Glück verſuchen werden. 
Auch fämmtlihe Londoner Zeitungen widmen 

dem bisherigen Ergebniß der Kammerwahlen in 

Frankreich Artikel, worin ſie faſt ohne Ausnahme 
Befriedigung über ben Erfolg der republiksniſchen 
Partei und die Niederlage der Boulangiſten aus- 
drücken. „Daily Chronicle“ glaubt, der Bou- 
langer-Cultus ſei zur ſchleunigen Ausrottung ver- 
dammt, wenn die republikaniſche Partei nur die 
mäßigſte Intelligen) und Ehrlichkeit entfalten 
wolle. Die conſervative „Morning-poſt“ meint 
ebenfalls, daß das Boulangiſtentzum einen 
Inperen Schlag erlitten hat. Die radicale „Pall 

tall Gazette“ ſchreibt: 

„Das Ergebniß der Wahlen — die Niederlage des 
Boulangismus und die Wiedergeburt der Republik — 
iſt befriedigend von vielen Geſichtspunkten aue. Es 
wird Europa beruhigen und dazu dienen, die gefürchtete 
Möglichkeit eines baldigen Krieges hinauszuſchieben. 
Es wird auch die Cache der Bolksregierung in der 
ganzen Welt ſtärken.“ 

Die ultra- conſervalive „St. James' Gazeite“ 
will in dem Erfolge der republikaniſchen Partei 
ebenfalls eine Bürgſchaft für die Erhaltung des 

ellfriedens erblicken. 

Das Organ Selisburns endlich, der „Standard“, 
bemerkt: „Sowelt wir ſehen, haben die Wahlen 
mit den Prätenfionen Boulangers aufgeräumt. 
Seloſt wenn Ausſicht für die Oppoſition beſtand, 
eine Mehrheit zu erlangen, fo wäre die letztere 

r nicht eine für Boulanger geweſen. Jetzt 
den hoffentlich die Dinge ins Reine kommen. 

Republik Hit in einem Ginte gerettet, nämlich 
ihren Feinden. Jetzt muß ſie auch vor ihren 
unden gerettet werden. Jedenfalls aber iſt 
che zur Beglückwünſchung da, daß Europa 
erniedrigende Schauspiel erfpart iſt, daß ein 
toßer, ſtolzer und mächliger Staat wie Frank- 

die Leitung ſeiner Angelegenheiten einem 
daten anvertraut, der ſich niemals militäriſch 


NE Miniſterentrevue. 

Wichtiger als die noch immer ſehr beſtritlene 
Frage, ob der Zar am 1. oder 9. Oktober oder 
an einem anderen Tage nach Potsdam kommen 
wird, um endlich dem Kaiſer Wilhelm feinen 
Gegenbeſuch abzuſtatten, erſcheint es nachgerade, 
ob die Leiter der auswärtigen Politik Deutſch⸗ 
lands und Rußlands, Fürſt Bismarck und Herr 
v. Giers, an der Begegnung thellnehmen werden. 
Daß der Reichskanzler ſich zu der gegebenen Zeit 
in Berlin elnſtellen wird, bezweifelt wohl niemand, 
das Fernbleiben des Kanzlers würde eine De- 
monſtration ſein. Immerhin wird man wahr- 
ſcheinlich feiner Zeit leſen können, daß der Reichs- 
kanzler auf Befehl des Kaſſers Friedrichsruh 
verlaſſen habe, um en Zaren zu begrüßen. Anders 
verhält es ſich mit der Anweſenheit des Kerrn 
v. Giers. Die Nachricht, daß der ruſſiſche Staats- 


geſchaffen worden fi 
einem Neichtzum von Millionen gelohnt haben. 
Dabei fehlen der Stadt alle jene Vorbedingungen, 
die man ſonſt für das Gedeihen eines Ortes für 
unerläßlich hält. Sie dehnt ſich auf welligem, ſan⸗ 
digem Boden, umrahmt von Waldungen, an dem 
waſſerarmen Flüßſchen Codka, nach dem fie wahr⸗ 


ſcheinlich hren Namen erhalten hat, — an der 
uralien von Südweſten nach Nordoſten führenden 
Heerſtraße die ſich dort wie bei uns durch die 
vorgeſchichtlichen Junde kenntlich macht, welche 
man bei gelegentlichem Graben vorfindet. Die 
Chauſſeen, die fie durchkreuzen, gleichen unſeren 
ſtaubigſten Landstraßen, und es iſt nur ein 
Schienenweg, der ſie als Endſtation mit dem 
Weliverkehr in Verbindung ſetzt. 

Drei fünf Werft lange Kaupiſtraßen, welche die 
benachbarten Ortſchaften in den Verband der 
Stadt flechten, und die von dreizehn faſt gleich 
langen durchſchnitten werden, bilden die Stadt. 
Nut wenige haben bis jetzt Trottoirs. Das 
Pflaſter der Bürgerſtege und Fahrdämme iſt das 
denkbar ſchlechteſte, und tiefe Rinnſteine, in 
denen eine ſchwarze Flüſſiakeit rieſelt, be- 
gleiten und durchkreuzen fi. Dabei wog: 
ein Leben in den Hauptſtraßen, das 
aller Beſchreibung ſpottet. aber es iſt ein 
von anderen großen Städten durchaus ver⸗ 
ſchiedenes Publikum, das da haſtet und drängt. 
Zuden und Arbeiter und deren Angehörige bilden 


den Hauptbeſtandiheil, die Juden mit den langen 


Kaftanen und den Sammeibaretts, den lochlgen 
Bärten und Locken an den Schläfen. Schon die 
allerfüngſte Generation der männlichen Spröß⸗ 


linge trägt die Tracht ihrer Väter. Die Frauen 


ſchmücken ihre falſchen Scheitel mit Hauben und 
KAufſätzen von undeſchreiblicher Form voll 
ſtrotzender Fülle bunter Bänder, Flitterwerk und 
gemachten Blumen, die jungen Mädchen ihr 
dunkles Haar mit künſtlichen Sträußen und 


Schleifen. Aber all der Schmuck wirkt armſelig 
und nimmt dem Straßenleben nichts von ſeinem 
Charakter elendefter Mühfal in Schmutz und Staub. 
Betäubend wirkt das unaufhörliche Geraſſel 
aller möglichen Gefährte auf dem ſchlechten Stein 
pflaſter. In ihren zahlloſen hinten hohen, vorn 
niedrigen Brifchken fahren die Juden hauſtrend 
schlechte Tuche und andere min derwerthige Stoffe 
herum. In ähnlichen mit Strohgeſäßen und Decken 
kommen die Lanbleute, möglichſt bunt geſchmüchkt, 
zu ihren Einkäufen nach der Stadt oder fahren 
ihre ländlichen Erzeugniſſe zum Verkauf, oft von 
unabſehbaren Reiben Laſtwagen aufgehalten. 
Während man unter den Fußgängern modiſch 
gekleidete Männer nur in der Minderzahl. Damen 
ſelten erblickt, kreuzen ſich unaufhörlſch, außer 
Droſchken, die eleganteſten Equipagen, mit Gummi- 
rädern ausgeftatiete Coupses mil den armſeligen 
Fuhrwerken der Händler. Lodz iſt die Stadt der 
Hegenſätze, wie keine andere. Das bezeugen ſchon 
die Paläſte neben den armſeligſten Hütten, die 
feenhaften Gärten inmitten wüſter Sandflächen. 
Und wie in Reußerlichkeiten ſtreben auch in 
nationalen Anſchauungen, in Sitten und Ge⸗ 
bräuchen und gebensgewohnheiten die Einwohner, 
deren Zahl 150 000 überſteigt, auseinander. Mit 
den polniſchen Urbewohnern miſchen ſich faft zu 
gleichen Theilen Deutſche und Juden; aber auch 
Dertreter aller europäiſchen Nationen find vor- 
handen. Das ruſſiſche Element iſt faßt ausſchließllch 
im Beamtenthum und durch das Militär ver- 
treten. Nur die Gemeinſamheit induſtrieller Thätig- 
keit und materiellen Erwerbes iſt das Band, das 
dieſes Gemeinweſen zuſammenhält, gleich wie fie die 
Urſache feines plötzlichen Wachſens und Blühens ge- 
worden ift. Seiner Eniſtehung kann man nicht ſagen, 
denn ſchon v. J. 1332 ſtammen Documente, welche 
bekunden, daß das Dorf Lodza von Wladislaw, 
dem Zürften von Leczyca und Dobrzyn, zum Erb- 
befig der Kujawer Biihöfe gemacht worden iſt. 
Um die Mitte des 15. Jahrhunderts bezeugt ein 
anderes, daß die „Stadt Lodz“ einen Krieger zu 
ſtellen halte, und damit ihren inzwiſchen er ⸗ 
folgten Uebergang zu einem wenn auch ſehr 
kleinen ſtädtiſchen Oemeinweſen. Die nächſte ge- 
ſchichtliche Erwähnung von Lodz bekundet, daß es 
1795 bei der zwelten Theilung Polens mit dem 
ganzen Beſiz der Biſchöfe von Aujamien dem 
Königreiche Preußen einverleibt wurde. 


Abend- Ausgabe. 


en in der Expedition, Rettergugergaſſe Ar. 4, und bei 
die Poſt bezogen 3,75 Mh. — Inferate haften 
9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſe onsauſträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


r die ſieden⸗geſpaltene 


ſecretär des Auswärtigen gleichzeitig mit dem 
Zaren nach Berlin kommen werde, hat bisher 
nur ein durch zuverläſſige Nachrichten nicht gerade 
bekanntes Correſpondenzbureau verbreitet. Kommt 
Gere v. Giers, jo wird ſelbſtverſtändlich die Be- 
hauptung, daß die Zuſammenküunft der beiden 
Kalſer keinerlei polltiſche Bedeutung habe, nicht 
aufrecht erhalten werden können. b 

Ein Epllog zum rheiniſch-weſtfäliſchen Berg- 

arbeiterſtrike. 5 

Während auch die Eſſener Handelskammer in 
ihrem Berichte bezüglich des rheiniſch-weſtfäliſchen 
Bergarbeiterſtrines behauptet, es ſei ſchon zu viel 
mit den Arbeitern verhandelt worden, unterſtützt 
der Bericht über die Verhandlung der Bochumer 
Strafkammer gegen den wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung u. ſ. w. angeklagten Bergmann Weber, den 
Borjigenden des Cenfralſtrinecomites, die ent- 
gegengeſetzte Auffafjung. Bor allem bemerkeng- 
werth ift die Zeugenausſage des Abg. Pr. Ham- 
macher, des einzigen Bergwerksbeſitzers, der ſich 
ſ. 3. in ernſter Abficht und mit gutem Willen an 
den Berliner Compromißverhandlungen beiheiligt 
hat. Herr Hammacher erzählte ausführlich, wie 
er im Laufe einer längeren Unterredung den 
Bergmann Weber, den er als von tiefem Haß 
gegen die Arbeitgeber erfüllt darſtellt, in einer 
Reihe von Punkten eines Beſſeren belehrt und 


ihn dadurch ganz und gar dem Frieden geneigt 


gemacht habe. Es liegt auf der Fand, daß wenn 
die Bergwerksbeſitzer den Verkehr mit den 
Arbeitern nicht ausſchließlich den Unterbeamten 


überließen, die Beziehungen zwiſchen ihnen und 


den Arbeitern leicht umgeſtaltet werden könnten. 


Bon Intereſſe iſt auch die Zeftftellung der That⸗ 


ſache, daß Weber nicht nur ſelbſt focialdemo- 
kratiſche Anfhauungen nicht gehabt hat, ſondern 
daß er auch alle Berfuche der Socialdemokraten, 


fih an ihn heranzudrängen, zurückgewieſen hat. 


Selbſt der Staatsanwalt mußte das anerkennen. 
Um ſo auffälliger erſcheint die Bemerkung des 
Staatsanwalis, er behalte ſich für eine ſpätere 


Gelegenheit vor, „das ganze Getriebe der Soclal- 


demokratie“ bei diefem Strike zu enthüllen. Damit 


iſt, wie man annimmt, auf eine Anklage wegen 


geheimer Verbindung hingewieſen. Bekanntlich 
aber war es die „Köln. 3.“, ein Blatt, welches nicht 


im Verdacht der Parteinahme für die ſtrikenden 


Arbeiter ſteht, welche unlängft behauptete, die von 


der amtlichen Unterfuhungscommiffion angeftellten. 


Erhebungen über den Strike hätten ergeben, daß 
der Bergarbeiterſtrine nicht von ſocialdemo- 
kratiſcher Seite veranlaßt worden fei. Wenn 
ſocialdemokraliſche Blätter das Gegentheil be- 
haupten, fo ift das begreiflich, da fie em nahe- 
liegendes Intereſſe daran haben, den Einfluß 
ihrer Partei, wenn auch einmal auf Koſten der 
Wahrheit, in das hellſte Licht zu ſtellen. Aber 
wer nicht peſſimiſuſche Politik treibt, wird Be- 
hauplungen dieſer Art keine Bedeutung beilegen. 
Kann man es doch auch nicht ernſt nehmen, 
wenn Londoner Gocialiften in Zuschriften an 
Berliner ſoclaldemokratiſche Blätter den Dock 
arbeiterſtrike als ihr Werk bezeichnen. 


Befeitigung der Zuckerprämien. 

Auch der Berliner „Times“ -Correſpondent be- 
hauplet jetzt, die Reichsregierung habe ſich für 
den Fall, daß das engliſche Parlament die Con- 
doner Zuckerconvention nicht gutheißen ſollte, ein 


Die von der preußiſchen Regierung vor- 
genommene Revifion ergab, daß die Stadt 190 
Einwohner, — wie die 3ählungsurkunde nalv be- 
merkt: 89 Männer, 90 Frauen und 11 Juden, 
hatte und ſehr arm und vernachläſſigt war. 
Ackerbau und Viehzucht bildeten die Faupterwerbs-⸗ 
zweige der Bevölkerung, die aber wenig ergiebig 
waren bei dem unfruchtbaren Boden der Gegend. 
Die ganz Europa erſchülternden napoleoniſchen 
Kriege trafen vernichtend auch das auf 800 Ein- 
wohner herangewachſene Lod und brachten es 
mit dem ganzen Gebiet an Rußland. 

Kalſer Alexander I. ließ es ſich angelegen fein, 
durch Heranziehung ausländiſcher Handwerker 
und Fabrikanten dem Lande eine eigene Induſtrie 
zu geben. 

Unter anderen wurde auch Lodz durch eine be- 
ſondere Verordnung des Statthalters zu Warſchau 
vom 18. September 1820 zur FJabrikſtadt erklärt. 
Die hauptſächlichſten Privilegien, die den ſich dort 
anſiedelnden Fabrikanten und Handwerkern ge- 
währt wurden, beſtanden in der Verleihung von 
Bauſtellen gegen geringen Erbzins, in der zehn 
jährigen Gewährung von freiem id de aus den 
Gemeinde- oder Staatsforſten und ſechsjähriger 
Freiheit von allen Steuern, mit Ausnahme der 
Conſumtionsſteuer. Außerdem follten in der Nähe 
folder neu erſtehenden Sabrikorte Ziegeleien aus 
ftäbtifchen Mitteln, im Nothfall mit Unterſtützung 
der von der Regierung dazu ausgemorjenen 
Fonds, errichtet und die darin gebrannten Ziegeln 
zum Lerſtellungspreiſe abgegeben werden. Tauſend 
Zlegein durften den Preis von 5 Thalern nicht 
überſchreiten. Zwiſchen der Regierung und mehreren 
vom Auslande gekommenen Fabrikanten wurden 
am 30. Mär; 1821 zu Igierz die den Ausländern 
eingeräumten Befugniſſe und Vorrechte näher feit- 


geſtellt. 

Die erſte Folge für Lodz war die Negullrung 
des Stabtbebauungsplanes und die Einrichtung 
der Jabrikgemeinde Neuſtadt, im welcher 200 Bau- 
plätze, & 1½ Morgen für 15 Gulden jährlichen 
Erbzinſes, und der neue Ring (Markt) abgetheilt 
wurden. Durch Einverleibung der Dörfer Stara 
Wies und Lodzer Vogtei wurde ier Terrain 
ſpäter noch vergrößert. (Schluß folgt.) 


2 


ſeibſtändiges Vorgehen vorbehalten. Wir haben 
ſchon neulich darauf hingewieſen, daß wenn die 
Regierung dem Reichstage den unter der Voraus- 
ſetzung der Ausführung ber Londoner Convention 
ausgearbeiteten Zuckerſteuerentwurf (völlige Auf- 
hebung der Rübenfteuer) vorlegen ſollte, das nur 


in der Abſicht geſchehen könne, einſeltig mit der 


Beſeillgung der Ausfuhrprämien vorzugehen. 
Die Neu-Buinea-Compag nie. 


In dem Nachtrag zu dem Reichszaushaltsetat 


für 1889/90, welcher dem Reichstage in feiner 


Wunſch ausgesprochen hälfte, die mit der Landes⸗ 


hohelt verbundene Verwaltung ihres Schutzgebietes 
einſchließlich der Rechlapflege möchte durch kalſer⸗ 
liche Beamte übernommen werden, wogegen fie | 


ſich bereit erklärte, die Koſten der Verwaltung 
waren für dieſe Zwecke 26 250 Mk. in Einnahme 


und Ausgabe eingeſtellt und zwar für die Zeit 


vom 1. Oktober 1889 bis 31. März 1890. Dem 
Vernehmen der „Pol. Nachr.“ zufolge wird in 
dem dem Reichstage vorzulegenden Etat für 
1890/91 bieſe Poſition wieder ausgebracht fein 
und zwar für das ganze Etatsjahr, alſo mit 
52 500 Mk. Dem Reiche erwachſen bei der Ueber⸗ 
nahme dieſer Berwaltung keinerlei Koſten, da, 
wie gejagt, die Neu-Guinea-Compagnie den ge- 
ſammten Betrag erſtattet. ö 


Sumplomakiſche Bedentung ber Spuler ſchen und 
säderer Beileidsbezeugungen an Erispt. 


In der dem kalienſſchen Miniſterpräſidenten 


Crispi durch den franzöſiſchen Bolſchafter über- 
mitielten beſonders warmen Beileidsbezeugung 
des Wintiters des Reußern. Spuller, erblickt man 
in biplomatiſchen Kreiſen Roms mehr als einen 
einfachen Akt der Caurkoiſte und legt itzt um 
fo mehr eine gewiſſe Bedeutung bei, als die 
warmen Ausdrücke, 


zeitweilig zwiſchen Frankreich und Italien ein- 
geiretene Spannung zu beſeitigen. 


Auch die Theilnahmsbezeugungen der anderen 
Mächte haben in hohem Grade befriedigt, da 
man darin einen Beweis erkennt, welches Anjehen 


der Leiter der auswärtigen Politik Italiens im Aus- 
lande genießt. Dieſes Anfehen aber kräftigt die 


Stellung dieſes Staatsmannes auch im eigenen 


Lande, wodurch bie gegenwärtige nur auf die Er⸗ 
haltung des Friedens gerichtete Politik auch 
fernerhin geſichert erſcheint. 

Kerrn Crispis Befinden iſt im 
vortreffliches. a 


Ein Streifzug in Oſtafrika. 


Eine Abtheilung des Wißmann'ſchen Corps hat 
unter Leitung des Freitzerrn v. Gravenreuih um 
die Mitte Auguſt einen wichtigen Streifzug in die 
aufftändiihe Umgebung von Bagamoyo ausge- 

d 85 Dabei wurde Kikoka, berfelbe Ort, wo 
„3. die drei Matroſen der „Möwe“ ermordet 


wurden, angegriffen und Mahanha in Sturm 


genommen. Ueberhaupt wurde in acht Tagen 
Dunda ſieben 
Stunden landeinwärts bis herunter zum Meer 
5 zum Gehorſam zurückgebracht. Es if nur ben 
krleieſigen Sewaltmärſchen, beſonders in der Nacht, 


eine weite Länderſtrecke von 


kamen läglich zahlreiche 


mono geweſen. 
Die neue ſerbiſche Skupſchting. 


Keule gehen die Wahlen für die am 22. Okt. c. 
zuſammentretende außerordentliche Skupſchtina-⸗ 


Geſſion vor ſich. Dieſelden find diesmal inſofern 


von ganz beſonderem Intereſſe, als es die erſten 
unter der an:; 


Wahlen in Serbien ſind, die 
9.21. Dezember 1888 ins Leben getretenen neuen 
Berfafjung und gemäß der im Sinne der Satzungen 
dieſer Verfaſſung i neuen Wahlordnung 
vollzogen werden. Dies iſt denn auch der Grund, 


daß man bereits mit einer gewiſſen Bestimmtheit 


norgerſagen kann, daß der Wahlkampf diesmal Schmidt über: 


Religion.“ — Aufgelöft wurde am dienſtag Abend 
duch eine Berfammiung des deutſchfreiſinnigen 


bleiben werden, welche den bisherigen Wahlen Arbeitervereins, 


in Serbien, mit w 5 r ug. Langenbucher ben Vortrag hielt. Als in der 
l derlelben en ‚einen er | Discufion ein Gociotbemiohent das Wort nam 
erfolgte die Auflöfung. 


„ [Zum Mehlexport.] Nach einer jüngſt ge⸗ 


weit ruhiger vor ſich gehen wird als bisher, dem⸗ 
gemäß auch alle jene unltebſamen Scenen aus- 


geſtümen Charakter zu verleihen pflegten, ja ſehr 


oft zu den behlagensweriteſten Ereigniſſen Anlaß 
boten. Die Urſache von alledem war nämlich der g 


Mangel an präciſen, unmelbeutigen Beſtimmungen bei ber Zollabfertigung des aus dem freien Per⸗ 


der bisherigen Wahlordnung, wodurch die je⸗ 
weiligen Machthaber 
ein Vorgehen, welches dann die 
partei gleichfalls zu unerlaubten 
ſtachelſe, die bei dem 
Serben 
pflegten. 


erbitterte Gegen 
Handlungen an- 


Den Schöpfern der neuen Wahlord i 5 
pl blorbnung waren tauſchungen auf dem Transporte ſoll ferner auch 


kannt, als daß fie dieſelben aus ihrem Werke bei den beznichneten Mehiſendungen nach der für 


nun dieſe Mängel aus Erfahrung nur zu gut be⸗ 


nicht hereuszumerzen bemützt waren. Dieſem 


Beſtreben kann nun auch die in die neue Ver⸗ 


aſſung aufgenommene Inſtitution de Bl 5 4 
faffung aufgenon Nitullon der Minori- | Wohnort des intändifhen Empfängers anzugeben 


jäten vertretung zugeſchrieben werden, deren wohl- 


> Ahuende Wirkung ſich ſchon be d 

5 9. dich ih i ben jetzigen dieſer Angaben mit dem Inhalte der Frachtbriefe 
vorzunetzmen iſt. Durch letztere Vorſchrift 
indeſſen genderungen in der Beſtimmung der 
Waare ed h werden, vielmehr iſt 
Wahlkampf biesr 5 | 78 nur erforderlich, 

1 pf biesmal umſomehr an Heiligkeit ein änderung demjenigen Zollamie, bel welchem die 


Wahlen äußern bürſte, da der Minorttät überall, 
wo fie nicht verſchwindend gering iſt, Gelegen- 
heit und Möglichkeit geboten iſt, in der Skupfch⸗ 
Ana vertreten zu ſein. Eben deshalb dürfte der 


büßen. Die Barteiverhältuiffe werden eben keine 


dedeutende Verrückung erfahren und die Radi. 
calen werden allem Anſcheine nach über eine er. 
drückende Majorität verfügen, während die Libe. 
ralen mit ungefähr 25 Mandaten aus dem Wahl- | 


kampfe hervortreten dürften. 


Hierzu geht uns heute noch folgende Draht⸗ 
meldung zu: 


Belgrad, 26. Sepibr. (Privattelegramm.) An- 
läßlich der Wahlen werden im Inneren des Lan⸗ 


x 


des, Ruheſtörungen befürchtet; es find daher militä⸗ 
riſche Vorkehrungen getroffen worden. 


in Neuilly bei Paris candidirte und dort auch 
gewählt wurde, hatte in ſeinem Wahlaufrufe ver⸗ 
ſichert, daß von dem Siege der Boulangiſten nicht 
nur der Abſchluß der Allianz mit Rußland, fon- 


der ſi f 5 5 \ 4 
dem Reihe zu erflaiten. In dem Nachtragseta er ſich Soclaliſt nenne, bei den Wählern für den 


der geſetzlicken Regierung des Herrn Carnot, und 
was die öffentliche Melnung Rußlands anbelangt, 
ſo fehe fie keineswegs die innere Lage Frank- 


Candidaten der Oppoſition in ihren Wahlaufrufen 


| Befammihelt, und fo hoffen wir auch, daß fie in 
den Herzen aller Franzoſen ohne Anfehen der 


welche Herr Spuller bei 
dieſem Anlaſſe thatſächlich gebraucht hat, darauf 
ſchließen laſſen, daß ihm daran gelegen fel, die 


2 Weſtküſte weiter zu gehen. 
übrigen ein 3805 a 


| Ehlers nicht telegraphiſchen Befehl erhält, über 
| Diombafja zu marſchtren, wird er die Expedition 
Theils heiter, theils wolkig, zeitwelſe ſchwere 
[Wißmann'ſchen Truppe auf Mandara marſchiren. 


und dem Auftauchen von Truppen an ver- 
ſchiedenen Stellen zu gleicher Zeit zu verdengen, 
daß verhätniß mäßig ein geringer Widerſtand 
geleiftet wurde, da den Leuten überhaupt heine 
Zeit geiaſſen wurde, ſich zu ſammeln. den Ber- 
iuft auf feindlicher Seite ſchätzt man auf 30 
Todte, darunter 3 Dorfobere, 1 Araber, und ca. 
50 Gefangene, mit welch letzteren die Graven⸗ 
reuth'ſche Erpeditton am 20. Auguft wieder in 
Bagamoyo eintraf. Auf der Expedition war 
man mit eiſerner Strenge vorgegangen. Bereits | 
feit dem zweiten Tage der Rückkehr der Colonne 
Geſandtſchaften nach 
Bagamoyo mit den Dorfoberen, die um Frieden 
baten und auch Schutzbriefe bekamen. Sogar 
von den Wadoes. die übrigens noch Menſchen 
freſſer ſind, iſt ſchon eine Geſandtſchaft in Baga- | 


lich gegen bie freifinnige Preſſe, ſpricht nur von 
5 ee e geſtern Nachmittag in der benachbarten e da 
Es iſt das 
in der Bewirthſchaffung des Pächters Janzen be- 


Freiſinnigen geäußerten Bedenken getheilt hat. 
Dies nur zur Kennzeichnung der allerdings ohne⸗ 


wurde am dienſtag Abend eine von eiwa 1200 
| Berfonen beſuchte außerordemliche Verſammlung 


in die Lage kamen, allerlei 
unerlaubten Deutungen Rechtskraft zu verſchaffen, 


b hitzigen Temperament der x 
die gefährlichſten Dimenfionen anzunehmen nommen, 


Die Boulangißen und Rußland. 
Der bekannte Baulangiſt Francis Laur, welcher 


dern auch der Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers 


Botſchaft identiſch iſt, lehnt ſich in einem im 
gegen dieſe Behauptung auf, die, wie Herr Tati⸗ 
iſchew ſchreibt, durch die Hitze des Wahl⸗ 
Rampfes wohl erklärt, aber nicht entſchuldigt 
werden könnte. Es ſei ſonderbar, daß ein Candidat, 
Vertrauten des Zaren gelten wolle. Das Peters 
Burger Cabinet könne und wolle ſich nicht in die 
politiihen Parteiungen Frankreichs einmiſchen, 
dagegen unterhalte es die beſten Beziehungen mit 


reichs in den büfteren Farben, mit denen fie die 


ſchilderten. „Nein“, ſchließt Herr Tatitſchew, „die 
Sympathien der Ruſſen gehören nicht einer ein- 
zelnen Partei an. Sie gehören Frankreich in ſeiner 


Partei einen Widerhall wecken werden.“ 


Deutſchland. 

n Berlin, 25. September. dem Vernehmen 
nach hat die bekanntlich in Hamburg in das 
dortige Firmenregiſter eingetragene Kameruner 
Sand- und Plantagengeſellſchaft Wörmann, 
Zhormälen u. Co. auf Grund des Geſetzes vom 
15. Mär; 1888 beim Bundesrathe um Ge- 
nehmmigung ihres Statuts und Erihellung der 
Cor porationsrechte nachgeſucht. Die Geſellſchaft 
will ſich mit dem Erwerb, der Bewirthſchaſtung, 
Verpachtung und Wiederveräußerung von Län⸗ 
dereien, ſowie mit der Anlage und Ausbeutung 
von Plantagen im Schutzgebiet von Kamerun be⸗ 
faſſen. Sie hat ihren Sitz in Hamburg. c 
.* [der „Oſtafeinareiſende“ O. Ghlers], der 
einen Auftrag Kaiſer Wilhelms an den Sultan 
von Mandarg auszurichten hat, gedachte ur⸗ 
ſprünglich nach Erledigung dieſes Auftrages vom 
Klllima -Ndſcharo weſtwärts, womöglich bis zur 


kotzdem noch in Zanzibar weilt, fo iſt dies der 
„Köln. Itg.“ zufolge darauf zurückzufüßren, daß 


| er einem Wunſche des Reichscommiſſars Wiß⸗ d 


mann eniſpreckend ſich entſchloſſen hat, durch 
deutſches Gebiet zu marſchiren, 
ſchnell geht, als er wünſchen mag. denn Wiß⸗ 
mann hat zuerſt die Karawanenſtraße nach 
Npwapwa zu öffnen und kann erſt dann, vielleicht 


erſt nach zwei Monaten, daran denken, die Straße i i 
ns Früh und Abends kalt, fternhelle kalte 
Nacht. 


Bangani- Ailimandſcharo zu ſäubern. Falls Herr 


rad) Mpwapwa mitmachen und alsdann mit der 


— „Ehlers iſt übrigens, abgeſehen von feinem 
jugendlichen Alter, ein „Afrikareiſender “ ohne 


die Herführung der Mandara⸗ Geſandſchaft als 
beſonderes Ver dienſt anſieht. ö 

* [Die „Nordd. Allg, 3ig.“] wendet ſich bei 
einer neuerdings vorgenommenen Nechtferugurg 
des Schweineeinfuhrverbots gleichfalls ausſchließ⸗ 


einem Zu- Felde ziehen dieſer Preſſe gegen die 
fragliche Maßregel und verſchweigt, daß auch 
eine ganze Reihe nationalliberaler und conſer⸗ 
vallver Blätter und Perſönlichkeiten die ron den 


bin ſchon genugfem bekannten Wahrheitsllebe 

des officlöjen Organs. : 
Bolizelliche Kuflöſungen.] Poltzeilich auf- 

gelöſt auf Grund von 8 9 des Socialiſtengeſetzes 


des ſocialdemokratiſchen Wahldereins im 2. Neichs⸗ 
tags-Wahlkreiſe. Redackeur Max Schippel hatte 
ſchon in 1½ ſtündigem Vorirag über „Deutſch⸗ 
land umer der neuen Wirthſchaftsaera“ ge. 
ſprochen, als nach den Worten: „Dieſer Staat 
Unterjocht die Arbeit! die Auflöfung erfolgte. — 


hrafifchen Wahlvereins im 4. Berliner Neichstags⸗ 
Wahlkreiſe verſiel der polßeilichen Auflöfung | 
während eines Vortrags des Herrn Robert! 
„wie Socfaldemokratie und die 


in weicher Stadtverordneter 


troffenen Beſtimmung des Finanz miniſters wird 


kehr des Zollgebletes ſtammenden, aus den 
deutſchen Oſtſeehäfen ſeewärts nach dem Weſten 


Deutſchlands auf Declarationsichein verſendeten 
| Geireidemehls von der Anlegung des amtlichen 


Colloverſchluſſes bis auf weiteres Kbſtand ge⸗ 
ſoſern die einzelnen Säche mit be⸗ 
ſtimmten Marken bezeichnet und mit Fabrikbleien 
verſchloſſen find. Zur Verhinderung von Der⸗ 


den gleicharugen Derkehr mit Getreide bereits 
beftehenden Vorſchriſt verfatzren werden, der zu- 
folge in den Declaratlonsſcheinen Name und 


und beim Wiedereingangsorte eine Vergleichung 


ſollen 


eine ſolche Dispofitiong- 


Sendung in den frelen Verkehr treten ſoll, durch 
Vorlegung der bezüglichen Schrifiſtücke oder der 
Handfungsbücher nachzuweiſen. 

Magdeburg, 24. Sept. In Groß- Salze iſt dieſer 
Tage, wie der „Voſſ. 31g.“ mitgetheilt wird, ein 


| Holländer, namens Jaas, der ſeit 4 Jahren daſelbſt 


wohnte, auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft verhaftet 
worden. Derſelbe hatte in dem nahen Bade Elmen bei 


der Vorfeier des Gedanfeſtes die Badehapelle auffordern 
laſſen, die Marſeillaiſe zu ſpielen, und hierfür 50 und | 


100 Mk. geboten. Nachdem Jaas wegen groben Unfugs 


Wenn Here Ehlers 


was nicht ſo 


befanden, 


no 


und Beleidigung angeklagt war, ließ ſich der Staats 
anwalt die Protokolle über die polizeilichen Ver · 
Ä 1 zuſtellen und ordnete bald danach die Ver⸗ 
a 

halte. war meiſt auf Reifen, bejonders in Paris und 
Kopenhagen. 


ng an. Jaas, der in Groß⸗Salze feinen Mohnſitz 


Kiel, 25. September. Der Dampfer „National“ mit 


der deuiſchen Expedition zur Erforſchung der Meere 


unter Leitung des Geheimen Medzzinalrathes Profeſſor 
Dr. Henſen in geſtern in Para (an der Mündung des 


Amazonas in Braſilien) eingetroffen. An Bord befindet 


ruſſſcge Schiele: Teil ie, ber af d. 
I ruſſiſche tſteller Tatitſchew, der offenbar mit 
letzten Geſſion zwar zugegangen, aber nicht mehr ; i 106 8 
zur Beratung gelangt war, wurde bekanntüch volſchalt beat fl Klee iche ner tuffiichen 


mitgeſteilt, daß die Neu-Guinea-Compagnie den „Figaro“ publicirten Schreiben ſehr eniſchleden 


Heſterreich⸗Ungars. 
Wien, 25. September. mtlich 
Zeitung“ veröffentlicht ein aus Gödöllö, 22. Sep- 


tember, batiries kaiſerliches Patent, durch weiches 


ſäammtliche Landtage, mit Ausnahme des dalma⸗ 


ktiniſchen, auf den 10. Oktober einberufen werden. 
Wien, 25. Sept. Der König von Griechenlands 


empfing heute den Miniſter des Keußern, Grafen 


Kalnokn, in einer einſtündigen Kubienz. (W. T.) 


Wien, 24, Sept. Der ungariſche Staalsbahn⸗ Wohnung Bartholomäi - Kirchengaſſe , 


Zonentarif ſoll nun vom 1. Novemder ab auch 
auf die Linien der Kaſchau Oderberger Bahn und 
der Ungeriſchen Norboftbahn ausgedehnt werden. 
Italien. 


Maddalene, 25. Geptbr. Piceadmiral Racchia 


übergab heute dem hieſigen Platzcommandanten 


den Bromekranz zur Niederlegung am Grabe 
Garibaldis, den der König bei der Paſſirung 
von Caprera am 17. Auguſt zu widmen ver- 
ſprochen hatte. Die Garniſon und die Matroſen 


der vor Anker liegenden Schiffe wohnten der 


darauf ſtattfindenden feierlichen Niederlegung des 
Kranzes bei; die Geſchütze des Geſchwaders und 
diefenigen des Forts „Camicia“ gaben dabel 


Salutſchüſſe ab. (W. T.) 


Griechenland. 
Athen, 25. Sepibr. In der Angelegenheit be- 


treffend die Fälſchung von Obligationen der 


60- Millionen-Anleihe hat der Unterſuchungsrichter 
die Vorladung mehrerer Perſonen angeordnet. 


[Bis jetzt find durch die Unterſuchung 437 gefälſchte 


welche bei verſchiedenen Banken 


Obligationen, 
(W. T.) 


deponirt waren, feſtgeſtellt worden. 


Von der Marine. 

Gibraltar, 25. Septbr. Die deuiſche Kreuzer ⸗ 
Corveite „Irene“, unter dem Befehl des Prinzen 
Heinrich, hat heute die Fahrt nach Malaga fort- 
geſetzt. 

Bra — ——ů —ͤ 22 = 
Gr 55 H.. Danzig, 26. Sept. N ll. Tl 
Weiterausſichten für Freitag, 27. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, windig, meiſt trocken; vielfach heiter. 


gut Morgens und Nachts jeht kalt mit Nebel- die Leiche aufgehoben worden war, fand man vor dem 


Bette den abgebrochenen Griff eines eiſernen Tiegels, 


unſt. 

Für Sonnabend, den 28. Sept.: 
Wolkig mit Somenfhein; Temperatur kaum 
verändert, meiſt trocken. Mäßiger bis friſcher 


Wind. 


Für Sonntag, 29. Geptember: 


Wolkig, vielfach bedecht und trüde, kühl, 


Für Montag, 30. September: 


olken mit ſtellenweiſe wenig Regen; zu Zeiten 


uffriſchende Winde. Temperatur wenig ver- 


ändert. In ausgeſetzten Lagen Nachfroſt. En 


irgend welche Bedeutung, es fei denn, daß man 


5 För Dienſtag, 1. Okteber: 
Leiter, helle Luft, wechſeinde Bewölkung, ſpäter 
zunehmend; windig. Temperatur kaum ver⸗ 


ändert. Sternhelle Nacht mit Fröſten in ausge 


festen Lagen. 
* [Brandungkück.] 


Ein größeres Feuer hat 
orkſchaft Reichenberg ſtattgefunden. 


findliche Gehöft, 
wohnt, niedergebrannt. 


deſſen Beſitzer in Dirſchau 
Ein pferd und vier 


Schweine fielen den Flammen ebenfalls zum 
Opfer. Herr Pächter Janzen gerieih beim Retten 


von Sachen in große Lebensgefahr und liegt an 
Brandwunden ſchwer krank darnieder. 

[ Pionier-Cemmands. ] Am 1. k. Mts. tritt beim 
Asen e Pionier-Bataillon ein Commando der hieſigen 
Infanterie-Truppen, beſtehend aus 1 Offizier, K Unter- 
offizieren und 40 Mann pro Bataillon, auf 6 Wochen 
zuſammen, um im Pionier dienſt ausgebildet zu werden. 

I Perfſenalien.] Der Gerichtsaſſeſſor 


chöneck zugeiaſſen worden. i 
* IDas Elnjährig-Freiwilligen⸗Examenl, welches 


in 


den beiden vorhergehenden Tagen aus. Bon 7 Erami- 


nanden beſtanden 4 die Prüfung. Im ganzen haben 
‚mithin dieſes Dial von 29 Geprüften nur 5 das Examen 
Scheffler, 


und zwar Ortmann, Schauer, 
Stettin und Treichel. Wie wir hören, wurden die 
Prüfungen diesmal mit ganz beſonderer Sorgfalt und 
Energie abgehalten. 


n [Der Gemeinde⸗Kirchenrath und die Bemeinde- | 


Vertretung der Gi. Trinitatis-Kirche] hatten ſich 
geſtern in gemeinſchaftlicher Sitzung darüber ſchlüſſig 


aus der Kiecchenkaſſe gezahlt werben ſolle. Nach reif- 
licher Erwägung kamen die Gemeindeorgane zu dem 
einſtimmigen Beſchluß, von einer Umlage abzuſehen, die 
Zahlung vielmehr aus der Kirchenkaſſe zu leiſten, da, 


ſo lange die Einkünfte der Kirche ausreichen, die An⸗ 


forderungen, die an dieſelbe geſtellt werden, zu decken, | Meife das Feuer entftanden ift, 


eine neue hinzuzufügen. Nach Erledigung dieſes feſtgeſtellt werden. — Geſtern kehrten die 3 Schwadronen 


Theils der Tagesorbnung wurbe der Etat pro 1890 
berathen und feſigeſtellt, bei welcher Gelegenheit noch 
beſchloſſen wurde, verſuchsweiſe vom 1. Oktober c. ab 
die bisher übliche Stuhlſetzerei aufzuheben. Den Kirchen⸗ 
beſuchern, die heine feſten Plätze haben, werden von 


kein Grund vorhanden ſei, zu den beitehenden Steuern 


dem gedachten Tage ab durch eine von der Kirche be⸗ 
folbete Angeſtellte die Plätze angewieſen werben. 


* [Zum Organiſten] er finde en ae i 
Bi St. Brigitta iſt der ſtädtiſche Lehrer Hr. Bafijke } 
1 115 ee ger Verhandlung verurtbeilte die hieſige Straf⸗ 


von hier gewählt worden. 


* Schußzverletzung.] Der Zieglerlehrling Albert K. 
n Firma Conrad Zriedrich Jacobi: 
Hierbei entlud ſich die 


aus Uhlkau ſpielte geſtern Morgen mit dem geladenen 
Revolver ſeines Meiſters. 
Waffe und es drang ihm ein Schuß in den linken 
Oberarm. Der Verletzte wurde ſofort zum nächſten 
Arzt nach Prauſt geſchafft, woſelbſt er einen Noth⸗ 


verband erhielt und dann feine Ueberführung nach dem 
in der Sandgrube angeordnet wurde. 
Kier iſt die im Oberarm ſtecken gebliebene Kugel 


Stadtlazareih 


durch einen operativen Eingriff entfernt worden. 
* [Schwurgericht.] Bei dicht beſetzler Zuſchauer⸗ 
tribüne wurde heute die im Publikum viel beſprochene 


Anklageſache wegen des zuerſtvermutheten,„Raubmordes 


in der Barihelomäi-Kirchengaſſe“ verhandelt. Bekannt- 
lich iſt diefe Vermuthung nicht haltbar geweſen und es 
iſt die Wüttwe Henriette Dreß, geb. Meyer, die heute 
vor den Geſchworenen ſteht, nur beſchuldigt, am 


Die amtliche „Wiener 


5 fischen e a Entrees und de 


oft aus 
pati iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 

verlaſſen und ſei an dieſem Tage um 10 Uhr 
mittags bei der Pfuhl geweſen. Nach Verübung der 
geſtern Abend 7 Uhr bei der hieſigen Königl. Regie- 


Auch die geftrige Verſammlung des ſocialdemo- Lung beendet worden iſt, fiel geſtern günfliger als an 


groben Unfuga, 


| 27. Oktober 1888 der 78lährigen Wittwe Erneſtine 
Pfuhl, geb. Lämmer, in ihrer Wohnung Körper- 
verletzungen zugefügt zu haben, ß 
der Verletzten herbeigeführt worden iſt. Die Anklage 

wurde durch den Erlien Staalsanwalt Hrn. Weichert 

vertrelen, 
anwalt Dr. Meyer. Zu der Verhandlung, welche 
zwei 


durch welche der Tod 


die Vertheidigung führt Hr. Rechts- 


Tage in 


Anſpruch nehmen wird, ſind 
Zeugen und 


30 als Sachverſtändige die Herren 


Sanitälsrath Dr. Glaſer und Stadtrath Helm vor- 


gelaben worden. die Tujährige Angeklagte, welche in 


einfacher ſauberer Kleidung auf der Anklagebank er- 
ſchien und ſich anſcheinend großer körperlicher und 
geiſtiger Rüſtigkeit erfreut, ſtellte ihre Schuld in Ab- 
rede und gab über ihre perſönlichen Verhäliniſſe an, 
daß 


ihr Ehemann wohlhabend geweſen ſei und das 
Grundſtück Altſtädtiſchen Graben 71 beſeſſen habe. 


Durch einen ihrer Schwiegerſöhne habe fie ihr Ver- 
mögen bis auf 
halte von der Stadt eine Unterſtützung von 5 Mark 
monatlich. Sie bewohnte ſeit 2½ Jahren gemeinſchaft⸗ 


einen kleinen Reſt verloren und er- 


lich mit der getödteten Wittwe Pfuhl eine 
aus Entrée, Küche, Wohnſtube und Cabinet beſtehende 
Kade 
hoch nach hinten, und hat ſich nach ihrer Angabe wäh⸗ 
rend biejer Zeit mit der Pfuhl — welche nach ihrer 
Schilderung eine große ſtarke Frau war, die in guten 
Verhäliniſſen ſtill und beſcheiden lebte und ſehr gut- 
müthig war — ſehr gut vertragen. am 16. Oktober 
ſei fie wegen eines Augenleidens in die in der Breit- 
gaſſe befindliche Augenklinik des Herrn Dr. Schneller 
aufgenommen worden und habe dieſelbe nur zweimal, 
em 20. und 25. Oktober, verlaſſen. Am 30. Oktober 


ſei ſie enilafjen worden und habe erſt an dieſem Tage 


den Tod der Pfuhl erfahren. am Donnerſtag, den 
25. Oktober, fei fie ohne Erlaubniß des Arztes ausge- 
gangen, um aus ihrer Wohnung 2 Mh. zu holen, 
welche ſie der Wärterin Augufle Walter ſchuldete 


und ihr zurüchgeben wollte. Sie habe bei dieſem 
HBeſuche 

und ſich 
[Sie habe damals bei der Pfuhl ihre verheirathere 


lezten Male 
mit ihr 


geſehen 
unterhalten. 


die Pfuhl 


längere 


um 
eit 


Tochter, Frau Korn, getroffen, welche bereits 26 Jahre 
wegen verſchiedener Diebſtähle im Zuchthauſe zugebracht 
hat. Sie ſei über dieſen Beſuch ihrer Tochter ſehr er- 
ſchrochen geweſen, da ſie derſelben nichts Gutes zu⸗ 
iraue. (Bekanntlich lenkte ſich der Verdacht, die Witime 
Pfuhl ermordet und beraubt zu haben, zuerſt auf die 
Korn, doch wurde dieſelbe wieder freigelaſſen, da ſich 
exausſtellte, daß diejelbe in der Zeit, in welcher die 

ödtung der Pfuhl erfolgt fein mußte, an einer anderen 
Stelle beſchäftigt geweſen war.) Ueber die Entdeckung 
der That machten die Zeugen folgende Angaben: Am 
Montag, den 29. Okt., kam eine Großnichte der Pfuhl, 
Frl. Eliſe Lgämmer aus Marienburg zum Beſuche der 
Pfuhl hierher und fand die Thür verſchloſſen. Da 
trotz alles Klingelns die Thür im Laufe bes Tages 
nicht geöffnet wurde, wendete ſich Frl. Lammer an ihre 
Heise, Verwandten und dieſelben ließen Abends die 

hür öffnen und fanden die Pfuhl leblos am Boden 
liegen. Zunächſt glaubten ſie, daß dieſelbe an einem 
Blutſturze geſtorben ſei. Erſt Herr Dr. Schulz, welcher 
am nächſten Tage die Leiche unzerſuchte, ſtellte feſt, daß 
die Pfuhl Wunden an Stirn und Hinterkopf erhalten 
hatte, welche ihren Tod herbeigeführt haben. Nachdem 


während der Tiegel unter dem Beit ſtand. Durch den 


mit Blut bedeckten Griff waren, wie der Befund ergab, 


die Derletzungen herbeigeführt worden. In der Wohnung 


fanden ſich dieſelben auf dem weißen Kopfkiſſen des 
georbneien Belles, auf einem auf dem Beit liegenden, 
der Dreh gehörigen ſchwarzen Frauenpaletot, auf einer 


wurben ja sie Blutſpuren entdeckt, und zwar be- 


0 peilhen Bett und Giubenthür liegenden Betidecke, mit 


er augenſcheinlich Blut aufgewiſcht worden war, auf 


einem Handtuche, welches im Schlafzimmer unter einem 


Lo zkaſten gefunden wurde und anſcheinend zum Ab- 
wiſchen der blutigen Finger benutzt worden war, und 


2 Thür 
zwiſchen Küche und Wohnzimmer. Schlieflich fand 
Man, daß, die mittlere Gchublade der Kommode 
mit blutigen Fingern durchwühlt worden war. 
Die Blutflecken am Thürgerüſt waren anſcheinend durch 
das Anſtreifen eines blutigen Woll- oder Plüſchzeuges 
entſtanden. Der Unterſuchungsrichter ließ bei der Lokal- 
beſichtigung die Dreß ihren eben erwähnten Mantel 
anziehen und ſtellte feſt, daß die blutige Spur 
an dem Thürgerüſt recht gut dadurch entſtanden 
fein konnte, daß die Dreß im Vorübergehen 
mit dem blutigen Aermel ihres Mantels den Thür⸗ 
pfoſten geſtreift habe. Die im Beſitz ber Pfuhl befind- 
lichen Geld- und Werthſachen, welche man anfangs 


vermißte, wurden mit Ausnahme einer goldenen Uhr, 
über deren Verbleib nichts bekannt geworden iſt, 


Die 
Oktober 


Pfuhl 


um 


vollſtändig 
letzten Male 


vorgefunden. 
am 


anſcheinend 
iſt zum 


9 Uhr Vormittags geſehen worden, als fie die Gertrud 


Lipp beauftragte, ihr Fleiſch zu holen. Als die Lipp 
um 12½ Uhr zurückkehrte, fand fie die Thür ner- 


ſchloſſen, welche dann erſt am Abend des 30. Oktober 


geöffnet worden iſt. Die Tödtung iſt demnach in der 


Zeit zwiſchen 9 und 12 Uhr verübt worden. 
Die Anklage nimmt nun an, daß die That 
durch die Dreß verübt worden iſt. Dieſelbe 


habe nicht am 25, ſondern am 27. Oktober die a 
or- 


That habe ſie ſich gereinigt und ſich entfernt, nachdem 


ſie die Wohnung mit einem der vorhandenen Schlüſſel, 


der nicht wieder aufgefunden worden iſt, verſchloſſen 
habe. (Fortſetzung folgt.) 
[Polizei-Bericht vom 26. September.] Derhaſtet: 
1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 3 Seefahrer wegen 
6 Obdachloſe. Geſtohlen: ein 
eine Rolle Epſtzen. — Gefunden: in 


Kinderkleid, 


einem Ladenlokal iſt eine Mütze und ein Knäuel Wolle 


liegen geblieben, ein ſchwarzer Damen-Tricoſhandſchuh, 


ein weißes Taſchentuch; abzuholen von der Polizei- 


zu ma chen, ob das als Jahresbeitrag von den Kirchen. Direclion. — Verloren: ein Paar Militärhandſchuhe; 


gemeinden an den Pfarr Witiwen- und Waiſenfonds 
zu jahlende 1 Proc. der Staats Klaſſen- und Ein⸗ 
kommenſtener ihrer Gemeinde Mitglieder durch eine 
Umlage von ben Gemeindemitgliedern eingezogen oder 


gegen Fundgeld abzugeben auf der Polizei- Direction. 
M. Stolp, 25. Sept. Ein entſetzlicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern in dem Dorfe Seelitz. Während 


die Knop'ſchen Eheleute mit Feldarbeiten beſchäftigt 
waren, hatten fie ihre drei 7, 4 und 2 Jahre alten 
Kinder, 


in Betten liegend, zu Haufe eingeſchloſſen. 
Nach einiger Zeit bemerklen Nachbarsleule aus der 


[Knop'ſchen Wohnung Kauch hervorbringen, öffneten die 


Wohnung gewaliſam und fanden die 3 Kinder vom 
Rauch erſticht in den Betten liegend vor. Auf welche 
konnte bis jetzt nicht 


des Bücher ſchen Kuſaren⸗Regiments vom Manöver 


hierher zurück. — Wegen ſchwerer Beleidigung des 
Kaufmanns S. 


von hier wurde am Donnerſtag der 
Kaufmann M. von hier zu der hohen Strafe von 
900 Mk. vom Schöffengericht verurtheilt. M. hatte 
den S. des Meineides bezichtigt und nur der Umſtand, 


Daß er nicht den Namen des Beleidigten genannt, be- 


wanrte ihn vor Gefängnißſtrafe. EICH 

Pr Nönigeberg, 25. Sept. Nach faſt 12ſtündi⸗ 
kammer geſtern die Inhaber der alibehannien 
den däniſchen 
Conſul Irn. Conrad Baedike und den Conſul 


ber Vereinigien Staaten Hrn. Robert Gaedicke 
wegen wucheriſchen Beſchäftsbetriebes zu vier 


Monaten Gefängniß, 3000 Mu. Geldſtraſe und in 
die Kosten. Näherer Bericht folgt. 
Inperburg, 25. Sept. Die „Int Zig.“ enthält 


folgenbe Lokalnoliz: „Der bereits feit dem März 
b. J. zur Diepofition geſtellte Gemein de⸗Vorſteher 


eines benachbarten Dorfes if jetzt durch die Der- 
waltungsbehörde nach Abſchluß der Unterſuchung 
feines Amtes enthoben, weil er bei der letzten 
Er ſatzwahl zum Reichstage in feiner amtlichen 
Eigenſchaft geſeizwidrige (freiſinnige) Wahi⸗ 


> 
ex 


agitetionen geirieben haben ſoll.“ (Worin die 
angeblich „geſetzwidrige“ freiſinnige Wahlagitation 
beſtanden hat, ift aus der Notiz nicht erſichtlich, 
wäre aber doch zu erfahren vielleicht von Intereſſe. 


Bermiſchte Nachrichten. 
In Sachen des Friedrichs⸗ 
berger Raubmordes hat einem Lohal-Berichterſtaiter 
zufolge geſtern Vormittag ſeitens der Criminalpolizei 
ein nochmaliges Verhör der Zeugen in ihren Wohnungen 
ſtattgefunden; das Ergebniß der Vernehmung ſoll für 
Klauſin belaſtender ſein, als man vorher annehmen 
Es foll feſtſtehen, daß die Perſon, welche am 
Abend der That um 7 Uhr die Vaneß'ſche Wohnung 978 
verließ und die Küchenthür hinter ſich verſchloß, ſich 

gar keine Mühe gegeben hat, feine Enifernung aus der 
Wohnung heimlich zu bewerkſtelligen. Der Mann, der die 
Thür hinter ſich ſchloß, fet laut und kräftig aufgetreten; | 
amm will aber aus dem ſonder baren 
Knarren der Stiefel den Klauſin erkannt haben, weil 
das Knarren ihr ſeit 14 Tagen ſchon (ſo lange etwa 
fallen fei ſich Klauſin im Beſitz neuer Stiefel) aufge⸗ 


Berlin, 25. September. 


die Maurerfrau T 


Telegramme Der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. September. (W. T.) Die Depu- 
tation des Sultans von Zanzibar an den Kaiſer 
Wilhelm iſt heute Vormittag 11¼ Uhr hier ein⸗ 


Kiel, 26. Sept. (Pridattelegramm.) der Avife 
„Pfeil“ hat die Heimteife aus ee ange; 


Semberg, 26. September. (W. T.) Für die 
Vermuthung, daß ben Attentaten gegen Offiziere 
in Jaroslau politiſche Motive zu Grunde liegen a 
könnten, ergab die bisherige Unterfuhung nicht 
den geringſten Anhaltspunkt, vielmehr find Um- | 
ſtände feſtgeſtellt, woraus auf gemeinverbrecheriſche 10 
Motive zu ſchließen iſt. 5 

Trieſt, 26. September. 
ermittelte die Perſonen, welche jüngſt wiederholt 
Petarden anſertigten und warfen. Sie nahm 
eine Kausſuchung in der Wohnung des Schriſt⸗ 
ſetzers Dominico Sacco aus Neapel vor, ver- | 
haftete dieſen ſowie den hieſtgen Fandelsakademiker 
den Handlungsgebilfen Jappi und 
den Gymnaſtalſchüler Raskowich, ſämmtlich 19 4 
bis 20 Jahre alt. g 

Zanzibar, 26. Sepibr. (W. T.) Der Reichs⸗ 
commiſſar Wißmann zerſtörte auf der zur Siche⸗ 
rung der Karawanenſtraße unternommenen Re- | 5 
cognosclrung, vier Tagereiſen von Bagamoyo 
entfernt, zwei Lager der aufſtändiſchen Araber 
und ſetzte dann den Marſch nach Mpwapwa fort. 


Hörſen⸗Vepeſchen der Danziger Zeitung 
Berlin, 26, September. 
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a Ber Tonne von 1000 Kilogr. ruff, 130 JUL bez. 
Ki an e wir 50 Kilogr. zum Geeerpart, a A, 15 * 


x e ee 15 Berliner tn 2 u 25 Geptbr. 
eutige Börſe eröffnete und verlie 5 0 

Gebiet n Ame Be kane en und eee weſentlichen in recht feſter Haltung; 25 Courſe ſetzien 90 eculativem 

etwas anstehen. 
fare 
a n lebhafter. 
fremde, ſeſten Ihre t 


Deutſche Fonds. 
Bextihe n 


do. 
Asnigtibtste a: 600 


chwankungen gut behaupten und theilseiſe noch 

enden Das een dete fin 1 8 al e 
Das Geſchäft entwickelte emgemäß ziemſi 

für heimische folide ragen bei ruhigem Verkehr, und 


Meilpreuß, Kae | 


Dan, 20 5 „Manbbr, 
50 


1 5 
Zei 2.-Bibbr, 
5 Freche. Bed. . -Riobe, | 


Oefterr. e 9 „ 9 
ö nn 4256 »Flandbr. 


eiterz, ee „ . 


„ „% „ % 3 


Ar. S5 en, ad „Bz. 
Bob.-Exr.-B. 


1 
Bas, 5 er ; 80, 13 
sp 85 50 u . Ansoih, Riten äh, 
10220 e „. 


do. de. 
un ner e 


doe. Ren 1883 
Wi- e 1 
11 


ö nn e 
64.90 Nut. Central- do. 


lebe 5 64.70 ” Eotterte-Anleigen, 

6, Aniebe 5 97,40 Bad. Bram. - Anl. 1887 & 14. 
5 3, Baier, Bramien- Anleihe a 145.89 
ddr. u 37, raunſchm. Pr. Anleibe — ! 107 78 
| 5 93,69 Soth. Bram. -andbr. | Is | 112 38 
8 10,80 Kali ir. -Losſe 3 | 19250 
13 180% Bäln-Dinp rs. , | 20 14340 
5 78.20 | Lübecker N Anleihe 3a 138,40 

5 4 18. 15 Deſterr. Die 2 & D 
NI abe 5 38,29 do, Fred. L. 2.188 | — | 318,30 
5 | 833,09 5 805 von 18890 5 121.59 
* 83 600 1887 — | 308,25 
Ri | Dibenburger Coole... 3 139.78 
7 r. Präm. Anleihe! 1358 37577 169,00 
50 Org 100. 1 8 108,80 

5 Tu Rram.- Anl. 1863 3 — 
1 1 75 5 0. 8 do. Bon 1888 ' 5 en «| 

51 92. Ng. obſe „ 8 

1 1103.00 


03 


be 
SE: 
883 


Eiſendahn⸗Stamm⸗ und 
Stamm Prioritäts - firtlen. 
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88885 
haben 
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SS 


ben 2 ee 
Sa 
hl 
2% 
En m — 


Ber 
Meint e 4 5 10 75 
5 85 .- A. 88.10 

do. G r. 118,0 3 
Norbhaulen-Grfurz OR | 


88. 3 
Dfipreuß, Südbahn | 


9. 1 
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&i-Br, „ 0 | 13100 
St ar Sard. Roſen onen 2 
ee gar 
do. .- Br... 


ö 
} 

} 

fi 

ö 

5 | 
ws | 
i 

| 

2 | 

| 

| 

1 


S 


59. 


888888 


8 


8 


8 
2 
Nec 
8888181 


2 885 tens enten kene 
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eee eee 
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u. Weitern-Actien ae 


Din, 1888. 
Has . rin! | 7,78 ar 8555 


Ir 


Gd. * Oktbr. Mai 51 MM Ob., nicht contin⸗ 
gentirt 352 Gd. ver Okibr.-Mai 31½ M Gd. 
ne der Kaufmannſchaß. 
sig, 26, Septempe 


ee 15. v. Morſtein.) Wetter: Beiogen. — 
Weiten, Inlän nn etwas ar a ruhig, 


augen 1188 185 15 en : Du Be ü 120 in 6 402 en Bunt 155 
30 „bunt beſe 

leicht bezogen 130/1% 172 NA, belbunt beſetzt 12505 
87 He etwas kra Ebb U. 


Übunt 
bellpunt 12/69 278 A, 
31% 1 N Sommer- 118/8 


a , für 2 
25 AR, 12870 1 er 128% 133 15 1 
sutbunt 127 bb 125 AR 
5 , hochbunf 131/2% 143 Al, 
233 AR, für 0 zum Tr anſit vo 9288 8b 29 M, 
fireng 56 28/9 bb 138 fl per Tonne,. B 8 
Gepiermb en zum freien en 177 M Br., 176 
tranſtt 30 3 b., Okibr.- 


; Gb.. 411 
Noobr, kranſit 138 ½ Am 8 125 AA Gd. Nopbr. a 


and, 126V2 AL Br., 136 M ®b., April- Mei traniit 
342 Si Br, 11 u d Regulirungspreis zum freien 
. d 176 SR, transit 12% 


Roggen locs Ans Handel. 2 Ba Oktbr. 
1 146 „ Br., 14 ½ MR Gd, 6 ½ MM Gd. 
Intbr.-Rovbdr. iniand. 1 . 


Ba 57 a 1 Auen, 14812 
. a 


Non 
146 tranſtt 97½ . or vril-Diat 
inlämbtich 18%, Br., anf 10312 
iR Br., 103 M 95 Nenn an lh 18 SR. 
ger 99 22, kranſtt 97 

Berite 110 gehandelt inländische große 105/6%% 128 AN, 
hell Aan f 5 12 11 0 1 11 146 M, ruf. 

zum can 1 
1 ak 95 AM. 1 


112/2% 102 AR, hell 02/3% 
1 102 K 110% 105 er . 112 A, Futter- 
Mi per Tonne. Er inländiſche Mittel- 
730 . 11 zum Tranſit mittel 109 M. 
Tranſti 1 A wer Tonne 9250 hlt 
zum Eranſit⸗ Sommer- beſetzt 20 fl per Tonne ge- 
handelt. — Senf auf: zum Tranſit braun 140 ver 
Tonne bez. — Gebarih ruf, zum Tranſit 140 Al ner 
Tonne gehandelt. — Mr oggenkleie je Geeerpert 3,15 
SR per 80 Kilo 88 dab — oa us 90 5 h 
firier Sale AR ktober- 51 A Gd., ni 
bontngenfrter Fe 3a H d, Dhtbr. Mai 2155 M BD. 


Danziger e 
vom 26. Sept 
Weltenme 1 ver 50 900 1 N Ralermehi 18.50 K = 
a ſuperfine Nr. 000 ype ne Nr. 00 
„2 10,00 (0. 


— Fine Nr. 1 50 AU Fine 
"Dlasgenmeht ver Ailogr 18 ſuperfine Nr. 00 
9 Ne ogr. a & 
4 e — Ff dine Ar Nr. 0 
11 11 Fine Nr. = r. 2 
A — 5 eb! 9,00 X  "Meplabfail abe 


Schwarzmehl 5 30 
8 18 5 ber 800 Kilogr. Weizenkleie 60 M — Roggen 
97100 Der Der 58 = Die 1h0 Dertongupe 21,0 fl eme 


mee 515 2 o gr. dei 17 100 Spb Ger 4 |, 
2 kr. r. eisen: = 
80 Al, r. 3 1.50 . f.. 34255 


geühe Mr 
se 15 . 


„rohzucer. 1325 


(Brinadb von Oo Berine. 

Magdeburg, 25 September. 4 0 A, Lee: 
Seniember 13 Al Käufer, ht. ., Nanbr. 
13.17½ ‚KA de., Dezember 13,15 95 0 do, Januar ar! 
13.20 M bo. 


ment — 


Sienbukienmärkte 


Königsberg, 23. September, (v. Berlatius 1 11. 11 7 
Meiien per Il 9 logr. hochbunter 128% I 18 73 
bunter 157 05 168. A 11 1 gebe a 186 
130, 10% 1 an bez., rother ruſſ. 2 05 98, 115% 
118 US 157 24 A 425 128, m 
17 305 129, 130, 1 5 Bu) 


120 12 

121 Nosgen 11250 1 131% 135, 122% 5 
133% 137, 134 133, 127 Sommer- 120i be. 120.50. 
122K bei. 133, 123% beſ. 124 bez. — Roggen ver 
1000 Ailoer, 155 ab Den 116% 89,50 119% 
94,50, 120% 93, 95, 98, 12114 35, 12246 bei, 95 AR 5 
— ®erite ver 1000 Kliosx. große 108 M bez., ruſſ. SU, 
87, 88, 88,50, 89, 93, 90, fein 05, 110 . 92 — Halter 
DET 8 132, 138, 140, rufl. 86,50, 89, 90, 91, 
ſchwarz 83 bei. — Erbſen per 1 ogr. weiße 
uf. 119 „ bes, grüne ru 5 102 Bet = Bohnen 
1000 Kilogr. au we 139 AR bez. 
bein fein per. 1000 10 8955 18 aut „pt, 195 . 

188.17 19685 10 05 0 8 80, aa 158, 
1 ber — ARübfen per 1000 Kar. ruſſ. 


„ 248, 248 M bez. — 15 us 


10.0 Liter 5) 15 Sa iocs enntingentirt 55 JA 
10 . enibr. contingeneiri 


1 10 Br nit e 3 ur 05 Di ar 170 
nicht contingenti 0 
con}, £ — Die Gattungen il hir raffte Gelrelde 


5 itt, 

8 Getreidemarkt. Weizen unver- 
ändert, 4225 174. do, per Sept. Ohtober 181, do. per 
Oktober - November 8750. — Roggen unveränd,. 125 
1 55 do, ber Get Oktober 15 ½ „, do. per Ohtober- 
Novbr. 154,50. — Pomm. Hafer loco 13 5152, — Rüböl 
es per Gept. Okt. 88. per 17 5 Mai 62. 
— 1 50 mi 10 775 ohne Faß mit 50 M Conſum⸗ 
ſteuer 540% m M. Conſumſteuer Ban, per Geptbr, 
mi we PEN une he ya = er u 

Conſumſteuer 33, en er-Desember m 
6 i Far 1 Er su. ver 55 1220 mit 70 M 
onſumſteuer „ Petroleum loco 
er 5 . 17 logo b. 192 Sl, per 
Sept.-Okt 188 Oktbr.⸗Nopb 
Nov.-Dez. 10-8 AL, per 9 7 


Er - 
bis 28h M — 


ab 
Rovor.-den, 158—180 MM, wer April Diai 
Hafer locn 1475 170 M oſt. und 11 


1 ckermärk, 
95 165 ech e A, feiner e 80 


e 1 27 1 2 5 1 5 ae 225.130 fl. Der 
® i a 2 . . a 40 128 DE 
Bun nn br, 122 
me 1950 17.75 
A, per Oktbr. BE 1725 — KXrochene Kar- 
n 99 75 Al, per Okiober November 
3 3 he ——— 6.25 l. 


— 


und ungariſcher Soldrente lebhafter um, 
gingen 5 
15 3. Inländiſche 


Gifenbahnactien 
Reiten, Devi ten 


belebt. 


don, 30 000 Kgr. J 


ieee Crebitackten in feiter Faltung mäßig lebhaft um; Franzoſen 
waren feſt aber ruhig. 
In huſtrienanlere vielfach feſter ae 


on loco Futtermaare 150-180 l, a = 
200 MM — Metsenmehl Nr. 0 00-29,00 

222 00 25,50-23,00 

22,00 Al, Nr. U und 1 0 

21 10 . n 21,80 —21.8 AM. per Sepibr. 

8912 0 21 .60— ver Oktober. ane 21,65 
5 21,70 Al, 2 Nov. „Deiember 21.85— M. 

Beiroleun 100 Nu 


bol loco ohne Faß 
Septbr. 70 U Br. per Septbr.⸗Oktober 
66,466 2 3 Al, per Dntoberionember 555 . 
ver Nopbx.-Pizbr. 63.8 Al, 5 — 
Spirilus loco eee 18 AR) En 25 3 
per Sebi. 39,0 nom.. Gegibr.. Obibr 889 
loco unverſtenert 40 AU 3 5 , per Gepibr. 5 = 
9— „ Der Sept 98. Abr. 33 1 
Ber Oktober-Koubr. 32,37 22 re SA, 
Desbr. 33,9-318 22.0, A, April Bi 132,5 9—32 8 
bis 330 M, per Mid Jun 88. 12330 6—33,; 
e 7.20 Sentember. Seren 6 erna 
9 30. „Korhiucker excel, 88 % 16,70, Rach 
1 1 14,30, 
alt, em. 


r., per Novbr.- 


„13,6 65, 12 15 Br. an. März 13,30 Gb., 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaßßer, 15 re S. 
Angekommen: Jenny (ED), Anberfon, Balkon, leer. 
— Jacoff Proſoroff (SP), Fand dt, Neweaſtle, Kohlen. — 
Dorcas, Göranſon, Hogenäs, Ehamot iſteine. 
25. September. n 
Angekhsmmen: Anna, Lafrenz, Wismar, Cement. — 
Gliſe Marie, Her manſen, Fraſerburgh, Heringe. 
Im Au kommen: 1 1 Brige. 


Piehnendorfer orfer Canalliſte. 
een 
anspo: 
Giromabt 21; Zraften 218 Blancons, Rundhlöße, 
Biene a Galizien Rosmer, Rosmer, Müller, 
irrha 
1½ Traften eichene Plancons, kieferne Träger und 
i en Beyer, Beigelmann, Müller, 
eubude 
3 Traften Rundkiefern. Timbern, Sleevers, Ruhland- 
ee Scheibe, Müller, Dus Duske, Dornbuſch. 


. Weichſel⸗Rapp ort. 
Thorn, 2 W und: 1 1,50 Meter. 


—.— 


Bon Danzig ua b W Albrecht, 1 Kahn, Ic. 


a“ Jean on ch Nieszawa: Engelharbt, 1 Schlepp 
on aAnzi na U awa: a — 
dane 998 Gde. 0 diperſe 1 — 


6 für 1 und 30 To. Heringe für Rußlan 
iefe, 1 Kahn, Ick, 25239 Aar. Holitnaſſe, 15609 Kar. 


Eteinhohlen, 16 884 2 amd 


Niesiawa, Kurzehrach, 
Wloclawek,. Danzig, 


brack, 11715 K aſchine 

Dauer, 14985 do., Do ne 11715 Kgr. Faſchinen. 
69 250 an 1 Kahn, Pere, Wloclawen, Danzig, 

S. Zrgbows hi, 1 Kahn, Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 
70000 Kgr. Weizen 

M. Gradewski, 1 Kahn, do,, do., do., 73930 Kgr. Ih. 
76850 Flor. 1. 1 15 n. Lewinski, Wloclawek, Danzig, 

r. 0 
Geister, 1 sahn, do., do., do., 68 850 Kar. Welten. 
1750 fer len Kahn, Ginsberg, Wloclaweh, Danzig, 
ar. 

e Y Schr. e Niesiawa, 

585 rack Er 


12000 Kar. Fa 
0 Ra. Safainen eine Lubmwikomwshi, Nieszawa, For- 


Enn, 1 Kahn, 0. un San, 100 
olascıemsßt, 1 Kahn. de or 9. 60 000 Kar. Felöft. 
eſſolowski, 1 Kahn, Degen, ee Tauben 


60 000 Ker. Feldſteine. 
“ Srajemshtt Kahn. do., do., do., 40000 Kgr. Feldſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
PN a 1 a 
= | ! Barom. eee 5 , 7 
. Bi 3 
26 8 707 f 10,2 SN. mäßia, bedeckt. 
12 7518 124 SID, lebhaft, „, 


Verantwortliche Redacreure: für den Neude Theil und ver= 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
9. Röckner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine- 

und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


theil: A. W. Aafemann. Bee in ze: 
EEE EEE SSEE 


Für Taube. 


„ welche durch ein einf. Mittel von 23jähr.. 
Zaupbeſt 5e geheilt wurde, iſt Ha eine 


ib. deff. in deuticher Sprache allen Anſuchern grat 
zu über, Abr.: 3 " J. 5. Nich on. Mien IX., Kolingaſſe 


Eine eigenartige Lotterie” hat die Münchener 
Züünſtlersenoſſenſchaft in Derbindun nd mit der in dieſem 
Jahre im königlichen Blaspalait zu München von ihr ver- 
anftalteten Jahresausſtellung von Kanſtwerken aller 
Nationen ins Leben gerufen. Die leitende Idee des 
Unternehmens war, durch die denkbar günſtigſten Ge- 
winnchancen dem Bublikum möglichſt viele Kunſtwerke 

änglich zu machen. So kommi die immenſe Zahl von 
1285 4 ber im Merthe von 46 000 Al sur Berloofung, 
des einzelnen Cooles nur 1 “u e- 


reis 


von 1 4 gen 115 0 0 alle 3 Eon! je, 10 90 € 
Ziehung, die auf den 21. 
winnberehligung und — Wein Herr 
er außer Dan, name am on 910 2 aup.= 
3 Bon 3.5000 Al, 3200 AL und ar A heim, 


Der Privatbigcon wurde mii 3½ % no! kirt, Ruf N Bebiet 


und Lombarden waren feit und 
Bankschen bat vet feit und theilweiſe beſonders die 
lebhafter; ontanmerthe haiten zu höheren 


ofirungen animirtes Geſchäft für ſich, ſchloſſen aber etwas ſchwä 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 1888. 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1888] Wilheimshütte 


Oberſchleſ. Eiſenb.-B. 4411 90 650 


anni: 180 [Berliner Aaffen-Berein 189 90 — —— —— 
Bei n . 18200 6% gerne Sr 8 0 8 3 | Berg- und Küttengefeliihaften. 
Fei eren 0. 40 >. | Bremer Bank vene en 1 00 Ze Ar. 4888. 
De 1 bn Sb. . „ 88 40 3. 70 1 3 J. Dis 15 18 7 n ar | T0 2 Dorn, Unien-Bas 1 1 e 
F. do. Nordweſiban 82,10 Ha Hanziger rival 1 : 
| 88.10 5 Hanne er Privatbank | — Ba Königs- u, Laurahülte 159,99 
* ie „ 72.40 u Der täbter Bank... 158 59 9 Stolberg, Ane 12.89 252 
5 uf elotsbannen” 1272 8 | Deutiche Zenoſſenſch.⸗ N. 132.78 | Ta 11 do. gie 9 8 13630 [2 
Auf. Sübreitoatn 40 7,88 RE en 
5 . Unienb. . | 118, 5 ; 152.8 2 
en ae 0 95 2 ee Bat 11550 N Wechſel⸗Cours vom 25. Sepibr. 
err embard : „ — | Disconto-kommenb, , . . | IE | Amiterbam „ g. 4 188.75 
Warſchau- Wien 41,10 —- Sothaer Erimber.- ER 81.30 8 | 9 N 2 men. 2½ 188.10 
5 JJ Rei 3.0 45 „ „ [a8 1779 1 9 
. 27 . „ 1. SATA HT 
Auslänbline Aelaritäts- ee | 116 VVV 29 008 
Geller, si 1660 ie Drüsen | 8 Kg. 3 | ai 
aan 582 8 | ne 1 „%%% 
5 | RR sn „ e 3. (8 ‚18 
Teig 15 Oderb. gar. . 5 | 5 1 772 117628 15 0 S on 104 2 
Br. ; Ted i Anke 2 188 „mch. 2 2 
chen Nadel ene e 6. 2 55 
5 eſterr - Fr.-Gigatsb. 8 St 8e 
Ser, 1 5 i BE 818 1 
al „ 4 „ 8 H 2 7. 4 
es Söhnen. 5 ‚en! 3 in | a | 
8. ve 2 5 
Inder, Nord 1175 n. 5 i „H 
4. 90. 2 bo, Bl ein. 5 1 2 121 5 12 i Bu sen „„ „ „„ 6% „ u 
Breit. Brafewwo . | 0 1 | 30 Sopereli ans 20 
En lan E Nett, me 138600 = | 22-Sranes-Si. nee A 
e IB ee 
seoste ar I u. rt er- DET: E KAG 28 “009 ae 
Mosho-Riälan.sco. 328 Ha 1 Balluge , 109,00 | 2 | Sneitihe Banınsten. . eo : | 2UNT 
,,, 
€ DER- DRIIKINE > co 5 3 5 . en Seel, 81, € © Winden 0 ed, 
a 10 5 |, 1.899 | Sr. be e Bohn e e | Auffine Bankneten . . 28 
arſchau⸗Teresvol | 1199,18 I Berlin. Pappen Fabrik 220 \ 


ET EEE En N 


/ N * ’ 7 
} 


f | Ä Speiſe⸗Kartoffeln n e t 
Ediſon-Phonograph. t 


werden franco Käufers Thüre für Stadt u. agg . d. DE 
W Ilhelm- Theater. 


1.20 M pro Centner geliefert, Heil. Geiſtg. 2 
Proben beim Portier im Stel 5 junger 12115 Sohn eines 
Nachdem der 255 Herr Wangemann vor einigen Tagen 
dilon-Bhono 


de Berlin, „ellaurateurs fucht eine Glelle 
en & 118 ang 
den Kaiſerl. Majeſtäten vorgeführt und die größte Genſation erregt 


Neue Synagoge 
Gottesdienſt. Sets 27. Sep- 
tember cr. Abends hr. | 
‚Gonna 155 ne Geptbr. Vor. 
miltags gu ; (8343 


Statt b 7 Meldung. 


Heute Morgen 3½ 1555 eniriß 
uns der Tod unſer, am 15. d. Mis. 


Statt jeder besonderen meldung. 
Nach Gottes uner nn Rathschlusse ent- 
schlief heute Vormittag 10% Uhr im 60. Lebensjahre 
zu einem besseren Leben nach kurzer schwerer Krank- 
eit mein innigstgeuiebter Mann und theurer Vater 


Max Freiherr von Eberstein, 


Bertram- Rerin 


Kartoffeln Abr. u Bufietier, , 


geborenes Söhnchen . Ge General-Major a. D. 5 feine a e ich mich entſchloſſen den Director Seren Frankloſt mit pon Gütern werden gehauft, Farbe, dieler. Jeituna erbeien. 
Ernſt, | Paulime e En Ebsrsteim Den, wie Iueuen 8 Gin t. 5 z Jungen? er c 9102 
ggg e laben ven en nenn, neueſten Edifon-Bhonograph = — Tan, g afügngverkalinb 
Da 5. Geptbr. 1889. Unteroffizier im II. 86 Sede nder 1889. ment. bazeriſche A en, guter anoſchrift acht unter ſehr 

eee u, Frau. Steinharöf u. Grau. Genshagen, den 25. September für drei Tage, u ½ Jahre att, die 1 Jahr gezogen beim. inſerüczen Stell als Buch⸗ 
I fi 1 ki krun Die praner eierlichkeit und Bestattun Sonnabend, Sonnabend, den 28., Sonntag, den 29. und Montag, Beni haben, wegen Wirihſchaftsände⸗ führerin, Caſſtrerin od. im Comt. 

a0 155 1113 f g. den 28. d. Mts., 2 Uhr Nachmittags, in Jenshagen. 30. September er, zu engasiren, und wird Herr Frankloff jeden rung zu verkaufen in (8477) Beil Offerten werden unter J. 
Zwangs. Voll. Abend 10 Uhr eſchkau Da! Danzig, 33 486 


eine hochintereſſante Vorſtellung 
| Gdiſon-Phanggraphen im Wilhelm-Theater 


mit belehrenden und erbeiferuden, e veranſtalten. 
Nach die er Langenau Weſtpr. zu Perz e 2 5 ne u. Nr. 200 
Erklärung der Conſtruction des Ediſon-Phonographen. kaufen. 18477 erbeten. 


Necklenb. Hypotheken- und Wechſelbank. Ie 9 e In möglichſter Nähe der Milch 
Die Bank beleiht Ciegenfcaften und fHäbtiihe Grunbftüce zum 100. fette Schafe auth kannenbrücte eine 


Zinsſatze von K Proc, einſchließlich Ya Proc. Amortifation. 
22530150 gute . e 


Eine e e on iſt nicht zu zahlen. 
Anträge nimmt entg 

Gtſchäftshaus⸗erkau 
Ua. i. Pr. Fl 


(2254 
Die General-Agentur für Weſtpreußen 
Ein Haus m. gr. Cabenräumlich- 


ee Wilh. Wehl, Danzig. 
Looſe Kupferstiche in reicher Auswahl. eee ee e mann | 


der Kitt e der e Ja 5 ung 1889 d1 M, Directe Einrahmungen derselben in den modernen feinsten] iu jedem haufm. ‚Brian geeignet, „ aus 
der Notden Kren eee 5.50 J 5 Dessins. worin gegenw ein feines hängenden, mobel ech 


der Hamburger Wohlthätt gelte Lellerie Werein sum rothen ker: Fleiſch⸗ Geschäft betelaben irt Iimme Kü 
Kreuz) Geinne;, Silber au und Silbergegenſtände, welde Carl Müller, wird, iſt Umſtände 80 t einen Speiſeka 0 ihr 
zurüchgehauf N |Vergolderei, Kunstbandlung und Rahmenfabrik, 


billigen Preis b. 6000 U Anzahl. ‚beitzhend, |: 
hab N nich. verkäufl. 9 4 4 5 Gronwald, 9 5 fa nen ; 

Expedition der Hartge Zeitung, der Pfurkirche gegenüber. (78866 

Rothe Kreuz Geld⸗Lotterie. 


F eu a 6. Dirk Fein möblirt. 


.6 { 
Königlicher e e Flehen 136. Danzig. III. Damm 3, an e 


e der 
* Fu Das im Grunböudhe 
von Oliva, Blatt 119, auf den 
Namen der Frau Mühlenbauer 
Jlifabeth Jelski geb. Lemke 
verwitwete Klein eingetragene, 
ner Weg belegene Grund- 


a Derember 1889, 


Vor miftags 10½ Uhr. 
vor dem unterzeichneten Gericht 
Zimmer Nr. 92 ü engen 0 
Das Grunbſtück iſt 
Mh, Reinerſra und 1 11 
Fläche von 0,7685 Hectar zur 
Grundſteuer, mit 438 Mark 
utzungswerth zur Gebäude ⸗ 
teuer vera nlast. Kuszug aus 


Wagen aus Abholung sind am Sonnabend 1 Uhr 


ver Langenau Weſtor. de 
am Bahnhof Grossbeeren (8492 =. — 
ädchen w. in 


Sprungfähige ale Dansias Ben. 


f n 
Holländer Bullen, ae aur ur el Erl. b. Haushal- 
ihmarıbunt, in gl, Kleſchkau fung u, geſell. Form. 7 5 


Dampfer-Erpedition. 
| Samburg— Danzig und vice vers» direct 
ohne Umladung. 


D. „Marstrand”, Capt. Madsen 


ladet in Hamburg bis 29. au: und; 1 October er, hier zurüch 
Hambu 


Güteranmeldungen erbitten (8318 
H. NMI. ent BE, ö 


1 55 des Grundbuchblatts, 
und andere das Guan 0 111 
treffende Nachwe ſun können! 
in ber Gesichteichveiberel vun 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 
aa d. 23. Gepiember 1889. 
Königliches Amtsgericht XL u 


Iwangsperteigerung., 


Zwangs voll. 


Kundschaft 5 115 Preis bei 15,00 
AA Anı.verkäufl. REN 
un bill. verkäufl. 18321 


ebild. junger Mann, 26 
Jahre alt, epang., wünſcht in 
a mute deuticher Gegend e. rentable 


recht in Ehe und Bütergemein- 
ſchaft lebt eingetragene, zu Bi- 


ſchofswerder belegene Grundſtück A|: 90 
Geſe bew. u. e e W bh ik Ba irthſch chaft 1. Oktober zu vermiethen, 
ee 1889, and. ER a. ein. big. Flegel Tonce⸗ RATEN: N rl mit SE nur beſtem Cand N 


empfiehlt ſein großes Lager von 
Bronce⸗Kronen, Kandelabern u. Wand 
armen, hocheles anten FHängelampen, 


Känzge lampen mit . arnen Zur 5 au 
illigſten Preiſen. 


Galvaniſche Anſtalt 


o . Bernikeln, i elt. 
83010 ämmtlicher N ge ü 112 


Neue 


Aſtrach. 
Schotenkerne, 
5 Teltower 


Treppen hoch nach vorn, iſt 
eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche el u verm. 
reis ei | 


Verehrte Dame! 


Lassen Siesich, bitte, 
doch einmal eine Pro- 
be-Nummer der., Mün- 
chenerStadt-Zeitung“ 
mit 

Damen-Journal 
(gratisu.franco durch 
d. Verlag in München) 
kommen. 

Sie werden, nein Sie 
müssen, diese präch- 
tige Zeitung lieb ge- 
Winnen. 


Elsa Hammer. 


„Unt. Zeil. Geiſtg, 133 iſt ds = 
nage eben Geil ffert nu men Peron 8 erk 


Re. 8371 in ee . erbei. miethen. Näheres . e 
Ein maſſiver, de See ee be 
h DAN: 
Kerren-Schreibtiic urge al e Entree, 
Lan 8 „heller e u. Zubehör iu ver⸗ 
ee er 111105 miethen. 8 Zu beſehen von 10—1. 


Ein Ceonbetger Hund, ca. I 3. 


Gt 
rn 
2 
= 
Er 
>: 
. 

. 
— 
RE 
a 
ne 
— 
2 
= 
2 

: 


Electriſche Gexstelegraphen 
zum Selbſtanlegen: 1 Lünutemerh, ein Leclanche Element, ein 
; e und 20 Meier Draht nebſt genauer Anweiſung für 10 MM 
empfiel 


90 [Fr. N. Herrmann, Heil. Geiſtg. 11 (Glockenthor). 
empfiehlt (8485 


eil. Geiftg. 100 it I möbl. Vor- 


alt, breiiet, zu verkaufen ie der zimmer u mi 
2. 29 Hinterlimmer f. 1—2 Herren. auch 
kenmachergatie 4. Gies paſſ. f. Oifintere, um 1. Stig ber 


Eine ſehr feine neue Demiz| u vermieinen. 


Nachmittags 1 us) 

en Geri 0 kn werben. 
t. Enlau, 21. September 1889. 

5 Kenigi. Amtsgericht II. ö 


ler uch Nahm alles v. 


tage, iſt Vorſt. Graben 33 
Etage, iſt Dorf a 6894 


| 2 ee zum Juckerrüben⸗ Transport geeignet, Nu 50 11 auen iu vermieihen. 
Jüßrahm⸗ -Cafel hultet, wer den bilitg kauf. auch miethsweiſe abgegeben. 25 ae A 84, I von 68508 Foliditnets⸗ Aub. 
% 1,30 empfiehlt 8500 £ubm. Zimmermann Nachf., Danzig. |U F PG6＋1 Er __@ 508 b |Pienftag, 1. Oktober, 9 Uhr: 


Alons Kirchner, Als anerkannt beites Ne i und Milchſutter offertren mir 


5 Anlagen electriſcher Haus-Telegravhen von ben kleinſten bis zu 1 
Konkursverfahren Id F den größten Holelanlagen ebenſo Telephon- und Sprachrohrleitung Möbel. Garnitur: else 51 Borde tener Jeet 
Das Konkursverfahren über . lig exacteſter Ausführung unter jeder Garantie, 801 & 
das Vermögen de f 9 2 n e __ 2 vba, 2 ee u. 1 Fantafte-[nermiethen. BER 
rmögen des Kaufmanns be 2 Felobahnen und Lowries Kal Nähtiſch, Damenbureau, Ein in möbi. Mordernmmer, seite 
5 5 


Danzig. N 23. September 1559 
Königliches amtsgericht XI. 


Behannimedjung, 


En 


Ueber das Vermögen des rer 1 ber a 2 
eren „ ene | rem _| beſtes frisches Eocusmehl , Wenn Ar 
am 21. September 1889 be en lte de Elegante fowie einfache mit 18 bis 20 % Protein und 7 bis 8 % Fett. Hundegaſſe 122, 
bas ernteten ene. 1 Fark das Loos. Goffüntes, Jagnets, Mäntel beſtes friſ ches Palmkernmehl Gate e m 4 ane e, 
r Kaufmann Carl Schleiff 3 ort en 1 1 5 15 a mit 15 bis 18 7 Protein und 3 bis 5 7 Fett einem Rentier au N 11 Königsberger inder, 


Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel, ſowie über 5. verg. Gef, Adr. 

Eifenbabnfrachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft d. Exv. au Zeit. erbeten. 

3]Die Eiſenbahnfrachten für 200 Centner ſind die billisſten. 27 3 
( 


“ ° 11 er 5 
Berlin C., Linien-Straße 81 4397 7 Mark, Sener zu 30.0.0, 


erih 3 
er 2. Graden ER: Adr. u. 
—.— ai in der 5 8 5 A aß \ 


beim Ankauf eine Prämie im 
Werthe von 1 M abgegeben. 
Loose à 1 Mk. 
{inderExpelition der Danziger 
Zeitung zu haben. 


ernannt. Anmeldungsfrift 


bis 10. Oktober 1889. 


e e und zu- 
gleih Prüfungstermin ; 


den 18. Oktober 1889 


falls nehme ſämmtliche Gasen 
iur Nenovirung an. 


M. Reichert, 
Biſchofagaſſe 22. 
Kieler nal e, Speckflun⸗ 


Aefunrant Sklonkke. 
ſricaſſee von Kuhn 


Gegen Einsendung von 3 Mk. 


Vormittags 11 um. (8468| (und 20 Pfg. für Zusendung! ern, Hal, Gtör, mar, Aal, 
Braudeny b. 21. Geptbr. 4889. Jurch die Post erhält man area Landwurſt em- N achlass- Auction. etc. (8510 
u Königlichen Fan fort 3 Loose & 1 Mark und pfiehlt M. Jungermann, a er- = 

eine Prämie im Werthe von gaſſe 3 Fr auen 4880 45. 1 Ir, Muſik-Börſe. 
ap: Auction 


t Mark. 

Für eingeschriebene 
Francozusendung sind 40 Pfg. 
Porto beizufügen. 


Sonnabend, den 28. September er., Bormiltags 10 um,| 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage — 1 des ver- 
ftorbenen Kaufmanns und Conſuls Herrn Peter 6 


2 schone, antike, mit Bildhauer- 


Beurrs. blane und Brümthauer, 
e agen hochfeine Frucht 
ſind au haben 

— 19 I. . teils. 


Heilige Beiftgaffe 23. 
aten Fam. Enes Chir. Wolz 
empf. e. guten Mittag- u. Abend- 


amen werde 


mah. Gnlisderbureau, Kleider n leler Leitung erbelen . Itiich, ſow. volle Penſion zu civilen 
Milder mn in öfen Be 15 ben Kauſe dil fiir arbeit versehene Kleiderschränke Zünd blätariichen Beihäftieung Breiien. Taglich ch friſche Eisbeine, 
Bilber, mab, Been Det tgeftellem. 8 |ScheibenrittergafielO, findet ein 824 5 reha 5. 2 Alster 
5 0 e e eee e | (davon ein Schrank massiv Nuss-| junger Mann FD 
bielenben gesen Mee (au 1 Tooſe 1 Gewinn) Lonje Getreide; baum) ; ie E 
12 dan chen Se h nn Dil Beimsrfte Aunfteustetun 698. f an den 00 “7 15 Wagner 0 Her Sellung einnufe ben Fp. N 
ter, 7 5 TTT 

8 und Taxat Ol. Ja. her Sehn. as Rieſengebirge. 

525 gen nn a 150 000 8 Kümmel g 88 ee Danıta, Breit ‚Kuftionater, Buchhalter e 
» = ureau: Vanzig, etiga 2 g 0 2 
3,50 e . von feinftem g 1 
kb. Berling, Gerbergaffe 2 | N ümmelſamen oder Frei- Concert von meinem als 
Modame Bussiapp donne des und befiem Getreideſpirnus Eine gro ere Kellerei, Buchhalterin ganı boriüglich anerkannten 8002 
leconsdefrancais. S’adresser! warm deſtillirt, heitrion 


5 ı f 0 
möglichſt mit 5 auf dem Hofe im wende icon ots bee gi 


9719 e, Flasche nl Mittelpunkt der Stadt, für größere Nieder- nufactur p. 5 ace 
lage geeignet, zu miethen geſucht. FTF 


afferirt | 
Off. m. fing. bisheriger 
Abreifen mit Preisangabe sub 8472 in d. Exp. d. Zig. abzugeben. 


Julius v. Gihen, 5 


Holgzgasse 8 au 3ieme, vis-a-vis! 
de l’ecole Victoria. 2A 


zu meinem Kurſus für Damen- 
ſchneiberei nach Direktor Kuhns 
Maat. u. Zuſchneideſuyſtem können 


Wil het lt: hraler. 


Freitag, 27. Geptembers 


Künſtler⸗Vorſtellung. 


Dampfer „Danz „Capt. \ 
J. Bohre, ladet ie ER 
in NE 101 bis Son 
abend Abend nach 


fd noch, junge Damen, melhe die 1 N EZB Auftreten der Gymnaſtiker-Tro 

Gr audenz, dig erde Serieinen” 39150 Kundegaſſe 105. enſter⸗ Verdichtung 91 7 tert, J Herren, des 110 5 
... ͤ— ABHEBEN EEE kn fl- erDi kun a Puettiſtenpaaxres Geſch 

Schwetz Stadt melden. «8504 zum Verdichten deen te En ertint, En are 99255 
f „ Emma Marquardt Wei zeuſchrothtod, (Sraham⸗ beiter Schug seien Kälte zum Verdichten der Fenſter, beſter gehrönter Kopf. Egialbriſt“ Mr’ 
9 9 9 t. 29 J empfle und Zsgluft, ſowie gegen Schun gegen Kälſe und Zugluft. A f > 
| empfiehlt täe 8 Reifen. Mieldun en ne Slafford. Auftreten des Salon 

Ul Holzgaſſe 21, 2 Tr 1 das Eindringen von Rau Ü 8 
: 5 5 Dcendllox. 51 63, Gehrke, und Staub im Gommer Ra Ge n ommer 1800 05 = 1 a ar N IE 
; h in ber Expedition erg. 
Bromberg, Unterricht empfiehlia Mir. 5. Uu. 8 Pf. empfiehlt a Mir. 5, 6 u. 8 Pf. Zeitung erbeten. ; Herr Eduard Richards 


Tüll- 
Gardinen, 


abgepaßt Zſeitig Band, von 75. 


als Clown mit ſeinen vorzüg⸗ 
lich dreſſirten Gänſen. 
Fräul. Waldeck, Strauß und 
„ Donauwelbchen⸗ 
erzeit. 


Carl Paetzold, 


Suche eine ey muſ. Erzieherin, 
die Zeugniſſe über 1 
2 c nachzuweiſen hat. G 

a 
Off. nn G. poſkagernd Putzig 
erbete 


Montwy, 
Thorn, 
WIoclawek. 


in allen feineren Handarbeiten 


a u 


nähen wird ertheilt v h 
+ Dufke, geprüfte Randarbeits⸗ 


Dollene Pferdedecken 


Lehrerin, | ne NIT TEN SEAHBRENET | 
„Gebr. li rder. EEE 5 Fic 0 ele in fen Auswahl, iu. billigen] Seen fü . uch. jenaen Mann Fladtthe niet, 
br. Harder Klavier⸗Unterricht. ane E, eien; de oller gate 6. I ans e ee, den 27. Gentember 1889 


Neu inſcenirt. Der Büreau⸗ 
rat. "Butt 915 ‚a 4 Ahlen von 
Quftav v. 

Sonnabend 20. September 1889: 


Offerten inner ald 8 
Sup 8461 in der Expedition bief. 
Zeitung niederzulegen. 


Zur Annahme neuer Schüle 
rinnen bin ich täglich bereit, N 


Clara Dufke, 


Is für Luft u. Kohlen. 479 in der Expedition 
. billig zu verk. (6204 dieler Zellung erbeten. | 
Hanf. Drahkauihegafie nähen der Serien wird für 


Friſaden, 


empfiehlt ergebenſt 


7 0 geprüfte i | ruma Käufer, welche be- Tertigner der Johannis- Erſte Klaſſiker⸗Vorſteilung zu 
Von heuteabbe- || eee 10 Juli ing Dauer, 1 e fe din Beinen» Raanie] Pie Beſclwifter ga 
findet ſich mein | bandeln und die den Gene- ‚Pr m. Gehailsang. u. 8476 1 Akt von Goethe. Hierauf: 


Alvol-Deririeb meiner i. d. Grveb. bief. ätg. erbeten. 
getrockneten a! mein Cneros-Beihän face 


ich einen Lehrling mit guter 


Beireide⸗Schlempe Schutidung gegen Remunerat. 


Comtoir \ 
Tangenmarke 3, 


a se 
Gate Sehn ibis erforderlich Gr. Sa Er. Scharmachergaſſe 3. 


Einf. u. Hopp. Buchführung, Red- 


g erte 3 Smnagogen⸗Cichte 


1. Treppe. 
rep f Richard Migge 
Sutterkogerantte 9 1 185 in allen Größen und allener l. a eehiäte (beſtes und verhältnißmäßig 38e, | ander Hofm 
Pall end jun. u Bee) Glerrin Lichte f. 0 0 65 dilligſtes Futterminneh für bie _Sohannisenfle Ar. 36, 1 Tr. | Nana Ernte 
Morgen treffen in allen Badaungen empfiehlt et K 1 En Probinz Weſtpreußen für ei-] Ein wirklich tüchtiger, erfahrener Prei ten: De Diane in 
billiaſt nieber Dreislage, in rege dene Rechnung übernehmen, Monteur 55 6 ee gl Lindan 


frische 6 ln 
Böhnerangen; u Hel ein ſow Albert Ae 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden übermorgen (Sonnabend) r mee 


5 i 8 

e junge ele Gänse U. Fllen Ktantnos grssa), neu 
. ur, Topfas. Stuthflügel, w. Umweg bill 

a 15 75 .Hoſptal 2 Alens Kirchner l 9 

ele dels . T, A e, f ea, ussem. Gente 


liche Erinnerung. 


N. Hentſchendorfel 


Fabrik W Pläne. 
en. 
Danzig, Milchkanneng. 27. 


est ſich mit Angabe ihrer wird zur ſelbſtändigen Führung 
eferenzen direct an 19 eines größeren Dreihapparates, 
wenden. ie und 418 
möglichſt ſofork zu engagiren ge. 

F. Grepin, Stettin, ſucht. eilectanten m. guten 
8 2 Zeugnſſſen belieben ihre Adreſſe 
Getreide-, Brennerei und ſin der Exped. d. Ita. u. Nr. 8458 
Preßbefe-Sabrin. einzureichen. 


Sonntag, d. 29. September I 
Abends 7½ Uhr: Neu infcenirte 
Der GBtabstrempeter. Bofle 
mit Geſang in 4 en von 
Mannitäbt. Muſin von Steffens. 

— k 

Druck und Verlag 38 
8 MH. Antemana in Bande. 


